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DIES WAR EINMAL EIN STEIN, UND ER ERZÄHLT UNS SEINE STORY. Ich war aus Beton. Ich steckte in einer Mauer. Ich sah Menschen, die vor mir verbluteten. Ich bin ein Mauerstein. Ich sah Mütter, die weinten. Ich war ein Stein in einem Land ohne Licht. Irgendwann hörte ich fremde Geräusche. Sie klangen anders als schnell feuernde Gewehre, detonierende Minen. Es waren Geräusche wie in einem Wald, so wie Spechte, die gegen Bäume klopfen. Das Hickhack, das Klopfen kam näher. Es war ein Klopfen, wie wenn man nach Überlebenden forscht. ES WAR DER TAG, AN DEM MEIN HERZ AUS BETON ZERBRACH. Dies ist die Geschichte eines Steins. Steine können lachen, Steine können weinen. Dieser zerbrochene Mauerstein erzählt die Geschichte der glücklichen Deutschen.
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BILD-SONDERAUSGABE ZUM 25. JAHRESTAG DES MAUERFALLS ANZEIGE



Foto: MASTERFILE
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DAS DENKMAL Ein Mann im Herbst, im Rollstuhl. Wie sein eigenes Denkmal sitzt er da. Allein. In der Stille. Er blickt auf einen schicksalhaften Ort der Deutschen – und sein Lebenswerk.



Touristenmagnet sein, ein Ort zum Eisessen und Kaffeetrinken. Für einen Menschen, der noch die Tränen seiner Mutter aus dem Zweiten Weltkrieg in Erinnerung hat, der das Dröhnen der Luftangriffe noch im Ohr hat, der die Stunde null selbst erfahren hat, ist dies ein schicksalhafter Ort. ★★★ Von ANDREAS Was mögen seiMÜHE (Foto) und ne Gedanken ALEXANDER VON SCHÖNBURG (Text) sein? An die-



Er sieht durch das Brandenburger Tor hindurch, von Ost nach West. Vor 25 Jahren wäre dieser Blick unmöglich gewesen. Er wäre verstellt gewesen vom schrecklichen Bollwerk, der Mauer. Lassen wir für einen Moment außer Acht, dass es Helmut Kohl ist, den wir hier sehen – vor dem Symbol der Einheit, die auf immer mit seinem Namen verbunden sein wird.



Wer genau hinschaut, sieht nicht nur den Kanzler der Einheit, sondern einen Menschen, der auf ein Leben zurückblickt, das die Träume wie Albträume einer ganzen Generation widerspiegelt. Seine Generation ist die letzte, die uns vom Zweiten Weltkrieg, von zerbombten Städten, Luftschutzbunkern, Hunger und Not erzählen kann. Aber auch von Aufbruchstimmung, Wiederaufbau, Mut und Zukunftsglaube. Für uns Wohlstandsmenschen mag dieser Platz vor dem Brandenburger Tor ein



sem Ort? An diesem Herbstmorgen, 25 Jahre nach dem Mauerfall? Hier am Brandenburger Tor rief Ronald Reagan 1987 je ne Wor te, die damals von manchem belächelt wurden: „Mr. Gorbatschow, tear down this wall!“ Hier feierten die Menschen, auf der Mauerkrone tanzend, in der Nacht vom 9. November die Öffnung der Grenzen. Hier schritt Kohl am 22. Dezember 1989 mit dem DDR-Ministerpräsidenten Hans Modrow erstmals durch



das wieder offene Brandenburger Tor. Als dieser Ort 1814 seinen Namen erhielt, Pariser Platz, war dies nicht als Verneigung vor der Schönheit der französischen Hauptstadt gemeint, sondern als Geste des Triumphes – um die Eroberung von Paris durch preußische Truppen zu feiern. Für einen Menschen wie Kohl, der in der linksrheinischen Pfalz – im Grenzgebiet zu Frankreich! – aufwuchs, ist das Brandenburger Tor mehr als ein Symbol der deutschen Einheit: Es steht auch für das geeinte Europa. ★★★ Die Wiedervereinigung wäre



ohne die – von Kohl forcierte – europäische Einigung nicht denkbar gewesen. So steht es in den Geschichtsbüchern. Was das bedeutet, versteht man noch besser, wenn man sich in einen Jungen hineinversetzt, der in jene Grenzregion hineingeboren wird, in der die Menschen seit Generationen von den Leiden der deutsch-französischen Kriege ermattet sind. Man muss sich dann später einen jungen Mann vorstellen, der in seiner zerbombten Heimatstadt, dem Chemiestandort Ludwigshafen, aufwächst und von einem Eu-



ropa träumt, in dem sich die Völker nicht mehr gegenseitig umbringen.



Wenn Helmut Kohl heute Morgen Richtung Westen blickt, ist dieses Bild reich an Symbolik. Vielleicht ist es sogar eine Art politisches Testament. Wie Ade-



Da kommen wir her, da gehören wir hin. ★★★ „Es ist kalt“, sagt endlich der alte Herr im Rollstuhl und unterbricht jäh die einsamen Gedanken. Jetzt klingt er doch wieder sehr nach Bundeskanzler. Und die Betrachter friert es freilich schon lange.



Seine Frau Maike ist dabei, wie immer seit Kohls schwerem Unfall 2008. Sie sorgt dafür, dass er eben nicht allein ist. Monatelang rang Kohl damals mit dem Sein Blick nach Westen Tod. Dank seines eisernen Wilnauer, der einst den Grundstein für die Westbindung legte, verband Kohl sein politisches Schicksal immer mit ebendieser Westbindung. So auch bei den Verhandlungen über die Wiedervereinigung.



ist also auch eine Botschaft: Un-



ser Platz ist in der westlichen Werte- und Kulturgemeinschaft.



lens und der Hilfe seiner Frau hat er überlebt. Mit dem Sprechen tut er sich seitdem schwer. Aber wir, die bei diesem Fototermin an diesem besonderen Morgen dabei sein dürfen, spüren vor al-



lem eines: wie wach sein Geist ist. Er strahlt Gelassenheit aus. Vielleicht verdankt er sie der Gewissheit, seinen Beitrag geleistet zu haben, seine kühnsten Jugendträume und die seiner Generation zu erfüllen. ★★★ Am Rande der Absperrung stehen schon die ersten Touristen. Eine von ihnen heißt Ilona. Sie kommt aus Sopron in Ungarn, sie ist 24 Jahre alt, wurde also ein Jahr nach dem Ende des Eisernen Vorhangs geboren. Den Mann im Rollstuhl erkennt sie nicht. Sie sagt nur: „Ich hol mir jetzt einen Kaffee bei Starbucks, und nachher geht es zurück nach Ungarn, mit dem Bus.“ Für die Selbstverständlichkeit, mit der sie das sagt, möchte man sie umarmen und sich vor Kohl verneigen.



Historisches Dokument! Helmut Kohls Terminkalender vom November ‘89



Es ist der persönliche Kalender Helmut Kohls. Dort notierte er handschriftlich mit Bleistift die wichtigsten Termine. Auch in den historischen Tagen des Mauerfalls. Für BILD öffnete er dieses Zeitdokument. Am 8. November tritt in Ostberlin das Politbüro geschlossen zurück. In Kohls Kalender stehen ganz normale Ter-



mine, aber auch: „9.00 – 14.00 Uhr Plenum – Lage der Nation“. Für den 9. November ist schlicht notiert: „9.30 – 12.00 Kabinett“ und „12.45 Abreise Polen“. Als Helmut Kohl von Köln/Bonn nach Warschau fliegt, kann er nicht ahnen, dass dieses Datum in die Geschichte eingehen wird. Auf dem Weg zum Staatsbankett erreicht Kohl ein



dringender Anruf aus Bonn. Kanzleramtsminister Seiters berichtet ihm von den neuen Ausreiseregelungen der DDR. Beim Bankett erreicht ihn ein weiterer Anruf. Diesmal ist es sein PressestabsChef Eduard Ackermann: „Herr Bundeskanzler, im Augenblick fällt gerade die Mauer!“ Kohl unterbricht seinen Besuch in Polen und fliegt nach Berlin.



Foto: ANDREAS MÜHE/VG BILDKUNST BONN 2014 FÜR BILD; REPRO: CHRISTIAN LANGBEHN



AN EINEM HERBSTMORGEN DES JAHRES 2014 IM HERZEN VON BERLIN
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a Englands größte Boulevard-Zeitung „The Sun“ jubelt am Morgen danach: „Berlin feiert Karneval, als der Eiserne Vorhang fällt“



GEORGE BUSH SEN. UND MICHAIL GORBATSCHOW SCHREIBEN IN BILD



GLÜCKWUNSCH AN ALLE DEUTSCHEN!



b „Endlich vereint“: Der englische „Mirror“ beschreibt den Tag, „an dem die Welt ein besserer, mutigerer Ort wurde“



a Die New Yorker Zeitung „Daily News“ titelt schlicht „Freiheit“ („Freedom“), zeigt glückliche Menschen an und auf der Mauer



„IT’S



WALL



OVER“



So feierte die internationale Presse den Mauerfall



Der Jubel über den Mauerfall war buchstäblich GRENZENLOS: Weltweit machten Zeitungen und Zeitschriften die Sensation zur Titelstory, stimmten (abgesehen von nochkommunistischer Presse im Ostblock) in die Begeisterung der Deutschen ein. Hier die schönsten Beispiele ...



Ohne sie wäre die Wiedervereinigung nicht denkbar gewesen: George Bush sen. (90, l.), US-Präsident von 1989 bis 1993, und Michail Gorbatschow (83), Kreml-Chef von 1985 bis 1991



„Freiheit setzt sich „Ein Feiertag für die Völker Europas“ immer durch“



ANZEIGE



wurde von Westdeutschen und von visionären Politikern wie meinem guten Freund Helmut Kohl umgestoßen, die standhaft blieben und dem Pfad der Demokratie und Freiheit verpflichtet sind. Die Mauer wurde auch von Deutschlands Verbündeten umgestoßen, die dem deutschen Volk bedingungslos zur Seite standen, damit es seinen Traum von der Einheit erfüllen konnte. Ich möchte auch nicht versäumen, die besondere Rolle zu betonen, die Michail Gorbatschow gespielt hat. Er hatte die mutige Überzeugung, dass seine Perestroika-Reformen in den sowjetischen Satellitenstaaten auf ihre eigene Weise Fuß fassen und ihre Wirkung entfalten sollten.



Als Großvater von 20 wunderbaren Nachkommen und Urgroßvater von vier weiteren lautet meine innigste Hoffnung, dass die jüngere Generation von Deutschen auf die Lehren aus dieser ungewissen, aber letztlich große Umwandlungen herbeiführenden Zeit stolz ist und sie weitertragen wird. Freiheit setzt sich immer durch. Menschenrechte sind wichtig. Und es gibt kein nicht vom Volk gewähltes Regierungssystem, dem es jemals gelingen könnte, die ureigene Sehnsucht der Menschen nach Freiheit auszulöschen. Möge Gott weiterhin das freie und vereinte Deutschland segnen!



M



ein Glückwunsch an die Berliner und alle Deutschen zum 25. Jahrestag des Falls der Berliner Mauer! Das ist ein Feiertag nicht nur für Sie, sondern für alle Völker Europas und anderer Kontinente. Denn die Mauer hat nicht einfach nur Ihre Stadt geteilt, Menschen voneinander getrennt, Familien auseinandergerissen. Sie stand für die Spaltung Europas und der Welt in zwei Teile, die einander mit der Apokalypse eines Atomkriegs bedrohten. Das Niederreißen der Mauer ebnete den Weg zur deutschen Einheit im Zuge eines Ereignisses von besonderer Tragweite: der friedlichen Beendigung des Kalten Krieges. Die Deutschen hatten zu dieser Wende einen



großen Beitrag geleistet. Andere Völker haben sie dabei unterstützt – sonst wäre die deutsche Wiedervereinigung undenkbar gewesen. Besonders wichtig dabei: Die Russen, alle Völker der Sowjetunion, die im Blutvergießen des Krieges gegen das Hitler-Regime die schlimmsten Verluste erleiden mussten, haben für die Sehnsüchte der Deutschen Verständnis und Vertrauen aufgebracht. Die Unterstützung ihrer Völker hinter sich wissend, konnten die Staatsführungen der UdSSR und der anderen Länder der Anti-Hitler-Koalition gemeinsam mit Vertretern Deutschlands



alle Schwierigkeiten auf dem Weg zur Einigung und Eintracht überwinden, der alles andere als einfach war. Nicht Gewalt, sondern Gespräche und Suche nach gegenseitigem Vertrauen, das Bestreben, sein Gegenüber zu verstehen, haben das Klima geschaffen, in dem es möglich wurde, ein so düsteres Bauwerk wie die Berliner Mauer zu zerstören. Ich muss an die Worte meines Freundes Willy Brandt denken: „Wer nicht schießen will, muss reden.“ Besser kann man es nicht auf den Punkt bringen! Allen Lesern, allen Deutschen wünsche ich Frieden, Gesundheit, Glück!



c „Paris Match“ widmet dem Mauerfall eine „Historische Ausgabe“ (50 Sonderseiten). Titel: „Berlin, die Befreite“ b Israels „Yedioth Achronoth“ stimmt in den „Jubel über Mauerfall“ ein, beschreibt zugleich „Bedenken wegen der Wiedervereinigung“



ORPIX/BULLS, SOLO SYNDICATION Repros: NEWS SYNDICATION, MIRR



Fotos: ZUMA PRESS/ACTION PRESS, PETER HÖNNEMANN/PHOTOSELECTION



B



arbara und ich grüßen das deutsche Volk aufs Herzlichste. Gemeinsam feiern wir den 25. Jahrestag der historischen Grenzöffnung zwischen Ostund Westdeutschland, die das Ende der widerlichen Berliner Mauer bedeutete. Ein Vierteljahrhundert lang herrschte die Auffassung vor, die Mauer sei „gefallen“. Wenn ich an die Ereignisse zurückdenke, die zum November des Jahres 1989 führten, wird mir klar, dass die Mauer nicht gefallen ist – sie wurde umgestoßen. Sie wurde von Demonstranten mit Kerzen in den Händen in Städten wie Leipzig und Dresden umgestoßen, die nicht mehr hinnehmen wollten, dass sie ihrer gottgegebenen Freiheit beraubt waren. Sie



cDie britische „Daily Mail“ zeigt Berliner mit Sektgläsern am Checkpoint Charlie, benennt ihn um in „Champagne Charlie“



... und so berichtete die SEDZeitung Im Partei-Organ „Neues Deutschland“ war am 10. November ‘89 nichts zu lesen von den dramatischen Ereignissen am Vorabend in Berlin. Dafür ist auf der Titelseite: ein kleiner Artikel unter der Überschrift „DDRRegierungssprecher zu neuen Reiseregelungen“.
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Testen Sie 7 Tage



gratis



BILDplus



SIMONE UND SOPHIA THOMALLA REISTEN INS JAHR ’89 ZURÜCK



Sichern Sie sich jetzt BILDplus Premium im kostenlosen Test-Abo! Sie können damit alle BILD Apps nutzen, alle Artikel von BILD lesen, an exklusiven Gewinnspielen teilnehmen und erhalten das E-Paper von BILD und BamS. Auf BILD.de finden Sie heute u. a. diese Extras zum Mauerfall, exklusiv für BILDplus-Abonnenten. HÖREN SIE DAS MAUERFALL-KONZERT Drei Tage nach Mauerfall gaben Bands aus Ost UND West das elfstündige „Konzert für Berlin“. Joe Cocker, Udo Lindenberg (Foto o.), Silly, BAP waren dabei. Hören Sie rein – auf BILD.de! SIE WAR DAS BESTE AKTMODELL DER DDR Nur für BILD hat sich die Leipzigerin Jutta Kupfer noch einmal erotisch fotografieren lassen, mit 63! Das Ergebnis kann sich sehen lassen – auf BILD.de!



VERBOTENE SCHALLPLATTEN! Simone Thomalla (49) zu Sophia (25): „Dafür war ich zu feige! Aber mein Vater hat aus dem Westen Tom Jones, die Bee Gees und Engelbert mitgebracht. Das hab ich mit Papa rauf und runter gehört“



DIE SCHÖNSTE FORM DER Fast ganz Deutschland kennt sie aus dem Fernsehen. Die eine weiß noch, wie das Leben in der DDR war. Die andere wurde einen Monat vor dem Mauerfall geboren. Schauspielerin Simone Thomalla (49) und Tochter Sophia (25)! Jetzt treten Mutter und Tochter zum ersten Mal gemeinsam eine Reise in die Vergangenheit an. BILD brachte sie an einen besonderen Ort: eine Wohnung in Ostberlin, in der noch alles wie früher ist. Von der Tapete bis zum Esszimmertisch. Die Klamotten: wie in der DDR. Und schon kamen die Erinnerungen. Simone Thomalla: „Weißt du eigentlich, was du dem Mauerfall zu verdanken hast?“ Sophia Thomalla: „Freiheit? Und viele tolle Menschen, die ich eventuell ja nie getroffen hätte! Und natürlich Demokratie und ...“ Simone: „Einen weichen Popo! Von meinem Begrüßungsgeld habe ich als Erstes Penaten-Creme für deinen kleinen wunden Hintern gekauft. Ich weiß es noch genau: Ich saß beim Mauerfall in unserem Wohnzimmer, hatte dich im Arm und war die



glücklichste Frau und Mutter der Welt. Aber ein großer historischer Moment? Das wurde mir erst später klar. Das Wunder für mich war doch: Ich bin Mama!“ Sophia: „Hattest du denn keine Angst?“ Simone: „Das war das erste Gefühl! Alles war in der DDR geregelt, man hatte relative Sicherheit. Große Sprünge konnte zwar keiner machen, aber auch nicht ins gesellschaftliche Abseits geraten. Ich war 24 Jahre alt und kannte die BRD nur aus dem Staatsbür-



DIE OSTALGIE! Simone Thomalla: „Die ganzen Geschichten von früher – wie ist das für dich?“ Sophia: „Schon okay. Ich muss echt immer lachen, wenn du mit meinem Freund mal eins der alten Pionierlieder singst“



gerkunde-Unterricht. Und von den sich oft widersprechenden Geschichten, die ich gehört habe. Klar kriegt man Schiss!“ Sophia: „Bist du im Herbst 1989 auch auf die Straße gegangen?“ Simone: „Ich war ziemlich schwanger! Das war mir mit dir zu gefährlich...“ Sophia: „Hattest du nicht auch Angst um deinen Job als Schauspielerin?“ Simone: „Und wie ich Angst hatte! Ich habe natürlich West-Fernsehen geschaut. Und plötzlich waren die Stars aus dem Westen meine Kollegen. Ich bekam mit: Die haben alle einen Agenten. Da dachte ich erst mal an James Bond. Und dann über allem die Frage: ‚Will das gesamtdeutsche Publikum mein für viele doch unbekanntes Gesicht sehen?‘ Mit dem Film ‚Die Durchreise‘ gelang mir dann der Durchbruch.



Sophia: „Aber als du im sechsten Monat warst, durftest du doch zehn Tage nach Castrop-Rauxel. Warum bist du nicht geblieben? Ich hätte ja mal drüber nachgedacht ...“ Simone: „Das war ein Geburtstagsbesuch bei Omi! Und was habe ich gemacht? Simone Thomalla fährt nach sechs Tagen zurück nach Ostberlin! Mir war das alles zu viel. Ich bekam Schnappatmung. Klassischer Fall von Reizüberflutung!“ Sophia: „Zum Beispiel?“ Simone: „Im Kaufhaus verstand ich die Verhältnismäßigkeit der Preise nicht! Auf der einen Seite eine Torte für 20 Mark und eine Etage höher ‘ne Handtasche fürs gleiche Geld. Das hieß für mich: Simone isst nie wieder in ihrem Leben ein Stück Kuchen! Heute passen viele Torten in meine Handtasche ...“



Sophia: „Aber Mama, die Mode in der DDR war doch schräg, oder? Guck doch bitte mal, was wir hier anhaben!“ Simone: „Für uns war das todschick! Ich habe mir viele Sachen selber gemacht, mir Bettlaken, Windeln und Kochjacken eingefärbt und daraus meine Klamotten genäht. Und dann schickte die Großmutter aus dem Westen auch mal eine richtige Jeans. Man musste erfinderisch sein, und das war ich. Mein liebstes Kleidungsstück hat mir Oma gekauft: einen royalblauen Webpelzmantel aus dem ‚Exquisit‘. Sie hat Opa bis heute nicht gesagt, was der gekostet hat.“ Sophia: „Mich hat kürzlich einer gefragt: ‚Bist du eigentlich Ossi im Herzen?‘“ Simone: „Und was haste gesagt?“ Sophia: „Ich würde sagen: Zusammenhalt-Ossi! Das Gefühl: Einer ist für den anderen da. Das gefällt mir. Aber diese Gleichmacherei des Sozialismus – schrecklich! Und überhaupt denke ich: Durch Mauern muss man durch! Egal ob im Kopf oder aus Stein.“ Aufgezeichnet von Uli Schüler Fotografiert von Oliver Rath für BILD



Fotos: MAX KOHR/PPW, WERNER EIFRIED/GES-SPORTFOTO



OSTALGIE



DIE KÜCHE! Sophia Thomalla: „Mama freut sich immer noch am meisten über Bautz‘ner Senf und Spreewald-Gurken!“



BUNDESLIGA BEI BILD Erleben Sie die 1. und 2. Bundesliga. Alle Spiele, alle Tore. Nur 40 Minuten nach Abpfiff – im Video auf BILD.de!



Code einlösen auf www.testen.bildplus.de So funktioniert‘s: Einfach Code eingeben und registrieren. Mit Ihrem Test-Abo haben Sie 7 Tage Zugriff auf BILDplus Premium inkl. BUNDESLIGA bei BILD. Der Testzeitraum endet automatisch, keine Kündigung notwendig.



DIE SCHAUSPIELEREI! Sophia Thomalla: „Auch in der DDR wäre ich sicher nicht die fleißigste Schülerin gewesen! Aber wäre auch auf jeden Fall Schauspielerin geworden“



DIE KLAMOTTEN! Simone Thomalla: „Bei unserem Shooting habe ich ständig ein Déjà-vu! Manches Teil, das Sophia hier trägt, hatte ich selber im Schrank“
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Das große Quiz zum Mauerfall-Jubiläum



WIE EINHEIT SIND SIE? Gewinnen Sie dieses kostbare Stück deutscher Geschichte 1



Wer sprach den wohl bekanntesten unvollendeten Satz der Wendezeit: „Wir sind zu Ihnen gekommen, um Ihnen mitzuteilen, dass heute Ihre Ausreise …“? W) Hans-Dietrich Genscher K) Helmut Kohl B) Michail Gorbatschow Wie war vor der Wende auf dem Schwarzmarkt der Umtauschkurs der Ostmark zur D-Mark? M) 1:1 I) 10:1 A) 1:2 Wie hoch war eigentlich die Mauer? O) 1,90 Meter R) 3,60 Meter U) 4,80 Meter Warum nahm die DDR nicht an der Fußball-WM 1990 in Italien teil? O) Weil es sie nicht mehr gab J) Weil der DFB die besten Ost-Spieler für sein Team brauchte D) Weil die DDR-Auswahl die Qualifikation im letzten Spiel in Österreich vergeigte Was ist die Goldkrone? E) ein Branntwein L) das Ehrenzeichen der Miss Sozia lismus Z) die Auszeichnung für den Bauer des Monats Von wem stammt das legendäre Zitat „Jetzt wächst zusammen, was zusammengehört!“? D) Helmut Schmidt H) Maggie Thatcher U) Willy Brandt Warum galt gerade Dresden als „Tal der Ahnungslosen“? F) Weil dort immer am meisten Bürger SED wählten T) Weil dort aus topografischen Gründen kein West-Fernsehen empfangen werden konnte S) Weil dort besonders viele Schüler durchs Abitur fielen Wie lautet der berühmteste Spruch von Stasi-Chef Erich Mielke vor der DDRVolkskammer? S) Ich liebe doch alle Menschen I) Ich weiß alles über euch Q) Ich mache euch alle weg In welchem Jahr trat die letzte gesamtdeutsche Olympia-Mannschaft an? A) 1952 (Helsinki) O) 1960 (Rom) C) 1964 (Tokio)



2



3 4



5



Fotos: ATTILA HARTWIG, CLAUDIO DIVIZIA/DDP IMAGES, TOM HOENIG/WESTEND61/CORBIS, UNITED ARCHIVES/MAURITIUS IMAGES, GETTY IMAGES, ADN/DPA-PICTURE ALLIANCE, DIETER KLAR/DPA-PICTURE ALLIANCE, AP PHOTO, PR



ter in Berlin war? Wer als erster DDRFußballer legal in die Bundesliga wechselte? Und was im DDRVolksmund ein Arbeiterschließfach war?



6



7



8



9



14 15



16



22
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26 Warum ist der 1. Juli 1990



27 28



März 1970 in Erfurt beim Treffen von Bundeskanzler Willy Brandt und DDRMinisterpräsident Willi Stoph? A) „Willi in die Produktion“ T) „Willy Brandt ans Fenster“ K) „Raus aus der Nato, rein ins Vergnügen“ Was schickte Udo Lindenberg 1987 Erich Honecker nach Ostberlin? Z) Eine Lederjacke P) Ein Likörell von Margot N) Seine Sonnenbrille Wer bezahlte den Bau der Transit-Autobahn von Westberlin Richtung Hamburg? U) Moskau C) Tele-Lotto T) Die Bundesregierung Unter welchem Namen waren in der DDR Cordhosen bekannt? L) Liverpool-Hosen D) Manchester-Hosen Z) Arsenal-Hosen Hatten Ostdeutsche tatsächlich mehr Sex als Westdeutsche? A) Ja A) Ja A) Ja



38



für viele Ostdeutsche ein besonders wichtiges Datum? S) Weil an diesem Tag die erste Renten-Erhöhung kam U) Weil an diesem Tag die Ost-Mark durch die Währungs-Union abgeschafft wurde P) Weil an diesem Tag die Volkskammer zum ersten Mal frei gewählt wurde Wer schoss bei der FußballWM 1974 das 1:0-Siegtor der DDR gegen die BRD? K) Sauerbier P) Reichwein E) Sparwasser An welches WestBundesland grenzt Thüringen nicht? P) Bayern K) Niedersachsen C) Rheinland-Pfalz



40 Wie heißt der



Kobold des DDR-Sandmännchens? K) Pittiplatsch T) Guttigut C) Zack-Die-Bohne



30



43



33



name von Margot Honecker? O) Fett K) Feist L) Fies Welchen Spruch skandierte die Menge bei den Montagsdemonstrationen im Wende-Herbst 1989 immer wieder? J) Wir wollen hier raus L) Wir sind das Volk Q) Wir wollen eine Volksabstimmung Welchen Dienstwagen fuhr Erich Honecker? C) Mercedes 600 I) Citroën CX Prestige Z) Trabant Wie hieß die Mauer im offiziellen Sprachgebrauch der DDR? C) Antifaschistischer Schutzwall P) D-Markationslinie V) Kapitalisten-AbwehrAnlage Wie heißt der einzige Ostdeutsche, der je „Wetten, dass ..?“ moderiert hat? J) Kai Pflaume I) Gunter Emmerlich H) Wolfgang Lippert Warum wurde gerade der 3. Oktober 1990, ein Mittwoch, als Tag der Wiedervereinigung festgelegt? L) Es war der letzte Tag, an dem in der damaligen Bundeshauptstadt Bonn die Hofgartenwiese für die offizielle Feier frei war S) Es war der schnellstmögliche Termin nach einem KSZE-Außenministertreffen in New York, auf dem der Zweiplus-Vier-Vertrag (die vier Alliierten und die beiden deutschen Staaten) den KSZE-Staaten zur Kenntnis gebracht wurde M) Am 4. Oktober wären die allerletzten DevisenReserven der DDR aufgebraucht gewesen



46 Ein sehr bekanntes



DDR-Parfüm trug den Namen R) Casino de luxe L) Russisch Roulette V) Rien ne va plus



34



23 Was bekam Bundes-



kanzler Helmut Schmidt im Dezember 1981 von Erich Honecker beim Abschied auf dem Bahnhof in Güstrow zugesteckt? O) Eine Banane K) Einen Ausreiseantrag S) Ein Hustenbonbon



47 Warum verhinderte
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WIE LAUTET EIN BERÜHMTES MAUERFALL-ZITAT? 1
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hat seit 29 Jahren in der Leichtathletik Bestand? A) 400 Meter Frauen L) 100 Meter Männer O) Neunkampf Frauen Wie nannte der DDRMund den Trabi? U) Rennpappe M)Schlaglochsuchgerät T) Sozialisten-Golf Welche dieser Parteien gab es auch in der DDR unter diesem Namen? F) CDU L) SPD M) FDP Mit welchem Buch sorgte 1972 Ulrich Plenzdorf für Aufsehen? K) Die neuen Leiden des alten E. Z) Die leidige Alte des jungen W. D) Die neuen Leiden des jungen W. Wie hieß das Gegenstück zur Bundesbahn in der DDR? E) Reichsbahn U) Volksbahn G) Freie Bahn



44



45



Bundeskanzler Helmut Kohl 1989 persönlich den Spieler-Transfer von Matthias Sammer zu Bayer Leverkusen? T) Weil Kohl den Dynamo-DresdenStar zum 1. FC Kaiserslautern in die Pfalz locken wollte W) Weil schon zwei DDR-Nationalspieler (Ulf Kirsten und Andreas Thom) mit Leverkusen einig waren V) Weil Sammer zu teuer für Leverkusen war Wie nannte man in der DDR einen Burger? K) Bulletta (jeweils der Wortanfang ist rot unterlegt)
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E) Grilletta U) Filletta Was versteht man im Zusammenhang mit dem Mauerfall unter dem 10-Punkte-Programm? L) Helmut Kohls Konzept für die Wiedervereinigung S) die Forderungen der Alliierten für die Zustimmung zur deutschen Einheit R) die Maßnahmen zur Integration der DDR-Oberliga in die Fußball-Bundesliga Wie viele Menschen haben seit der Wiedervereinigung ihre StasiAkte eingesehen? P) 5000 T) 1,5 Millionen Z) 800 000



Der Hauptgewinn wiegt 2,8 Tonnen Haben Sie den Lösungs- lands kostenlos von den Fackel von 1972. Und ein bzw. Handynummer an. satz herausgefunden? Experten von „DHL Art“ Stück des rechten Dann entscheiden Sie angeliefert. Mauerstücks sich für Ihren Lieblingsvom Treffen 01379 333 502* B Eins von 10 gewinn: der Väter der Einheit (siehe Exemplaren 01379 333 508* A Das historische Foto). *0,50 Euro/Anruf a.d. Festnetz, Mobil viel teurer! der limitierten Mauer-Stück TEILNAHMESCHLUSS: SO KÖNNEN SIE Sammler-Edition SONNTAG (9.11.2014), GEWINNEN Beachten Sie, dass es des BILD-Buches 24 UHR! Rufen Sie für das Maunicht nur unbezahlbar ist. (WERT: 2495 EURO) erstück und/oder das Rechtsweg und Barauszahlung sind ausgeschlosEs ist auch 3,60 m hoch, Mitarbeiter der Axel Springer SE und deren 1,20 m breit, am Sockel Es beinhaltet eine Alu-Scha- BILD-Buch an und ge- sen. Tochtergesellschaften dürfen nicht teilnehmen. Die 2,10 m tief und 2800 Kilo tulle mit sieben Reliquien ben Sie die vollständige Gewinner werden unter allen Teilnehmern mit der Lösung ausgelost. Die Teilnehmer erkläschwer. Es wird dem Ge- zu historischen Schlagzeilen Lösung, Ihren Namen, richtigen ren sich bereit, im Falle des Gewinns mit Foto und winner innerhalb Deutsch- wie z. B. Teile der Olympia- Adresse und Telefon- Text in BILD veröffentlicht zu werden.



MAUER BUCH



41 Welcher DDR-Weltrekord 42



32



Vater von Angela Merkel? A) Pförtner T) Pfarrer L) Pfleger Welcher DDR-Fußballer wechselte als erster legal in die Bundesliga? E) Andreas Thom L) Ulf Kirsten O) Thomas Doll Welcher Bundeskanzler war der einzige, der sein offizielles Porträt von einem DDR-Maler, Bernhard Heisig, anfertigen ließ? B) Helmut Kohl U) Willy Brandt V) Helmut Schmidt Die Insel Usedom gehört zu F) Deutschland O) Deutschland und Polen M) Deutschland und Dänemark Wie hieß die Nato des Ostens? I) Moskauer Magistrale L) Warschauer Pakt G) Prager Frühlingsverein



39



29 Wie lautete der Mädchen-
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20 21



36



arbeiter, die am 17. Juni 1953 den Volksaufstand in Ostberlin auslösten? W) Fernsehturm R) Palast der Republik L) Stalinallee



18 Was rief die Menge im



Wer war Regierender Bürgermeister von Berlin, als die Mauer fiel? E) Walter Momper L) Eberhard Diepgen K) Richard von Weizsäcker Welche Forderung der DDRBürger wurde vor 25 Jahren berühmt? N) Kommt die D-Mark, bleiben wir, kommt sie nicht, geh’n wir zu ihr!



12



DDR unter einem Arbeiterschließfach? O) Ein Büro beim Zentralkomitee der SED B) Eine Umkleidekabine am FKK-Strand auf Rügen G) Eine Plattenbauwohnung



25 Woran arbeiteten die Bau-



Volksmund den Palast der Republik in Berlin? E) Erichs Lampenladen K) Margots Grillstube V) Wal-Halla



19



35 Welchen Beruf hatte der



24Was verstand man in der



17 Wie verspottete der



Hit „Über sieben Brücken“ stammt im Original von der DDRBand H) Karat W) Juwel X) Diamant



Die Mauer muss weg! Gemeinsam haben es die Deutschen geschafft. Jetzt können Sie dieses historische Mauerstück gewinnen! Fotografiert von Attila Hartwig für BILD



I) Geld regiert die Welt, weil die Mauer fällt L) Wir haben jetzt genug von Honi, wir wollen endlich Money Welche Leipziger Kirche spielte im Wende-Herbst 1989 eine besondere Rolle? R) Frauenkirche I) Nikolaikirche M) Gedächtniskirche Wer ist der einzige in der DDR geborene FußballWeltmeister? P) Michael Ballack N) Toni Kroos T) Ulf Kirsten Warum gab es in der DDR nur selten Bananen? R) Weil Spreewald-Gurken auch schmecken I) Weil die SED keine krummen Sachen wollte D) Weil die Devisen für den Import fehlten Womit peppte die westdeutsche Autoindustrie zu DDR-Zeiten den Trabi auf? I) Mit einem Rückwärtsgang J) Mit Polomotoren H) Mit Rallyestreifen



13



10 Der Peter-Maffay-



11



Testen Sie Ihr Wissen beim großen Quiz zum Mauerfall-Jubiläum. Und gewinnen Sie ein kostbares Stück deutscher Geschichte!



50



Foto: FRANK ZAURITZ



25 Jahre danach – haben Sie noch eine Vorstellung, wie hoch die Mauer war, die Deutschland trennte? Wer damals Regierender Bürgermeis-
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Die deutschen Musik-Charts aus dem Wendejahr



UND WAS WURDE AUS...



JAHRES-CHARTS BRD 1. Das Omen – Mysterious Art



Zwei Jahre vor der Wende: Margot und Erich Honecker bei der 750-Jahr-Feier Berlins



HALLO, FRAU HONECKER



2. Lambada – Kaoma 3. Looking for Freedom – David Hasselhoff 4. The Look – Roxette 5. Swing the Mood – Jive Bunny 6. First Time – Robin Beck 7. Like a Prayer – Madonna 8. She Drives Me Crazy – Fine Young Cannibals 9. Pump Up the Jam – Technotronic 10. Lullaby – The Cure



JAHRES -CHARTS DDR 1. Mich zu lieben – Rockhaus 2. Lebensroulette – Ralf Bursy 3. Schattenkreuze – Karussell 4. Kleiner Planet – Puhdys 5. Verlorene Kinder – Silly 6. Regenbogen – IC



Der Ex-Chef des „Neuen Deutschland“ war knallharter SED-Boss von Berlin. Als Regierungssprecher stotterte er auf BILD-Nachfrage den Mauerfall am 9. November herbei: „Das tritt nach meiner Kenntnis … ist das sofort, unverzüglich.“ Brach mit SED und Sozialismus. 1997 wegen der Mauer-Opfer zu 3,5 Jahren verurteilt, saß er eins ab. Schabowski (85) lebt in Berlin, „empfindet Schuld und Schmach“.



Bunte Lockenwickler, lila Pulli, rote Socken: Die einst meistgehasste Frau der DDR lächelt den BILD-Reporter in Santiago de Chile an. Nicht lange – sie ist immer noch ganz Margot Honecker



7. Keine Lust – IC 8. Übermut – Petra Zieger 9. Gib mir’n Zeichen – Pankow 10. Neue Helden – Puhdys BILD-Reporter Hartmut Kascha mit Geld und Überweisungsschein



„Guten Tag, ich würde gern mein Begrüßungsgeld zurückzahlen“



IST DAS ÜBERHAUPT MÖGLICH?



Fotos: WOLF LUX, GETTY IMAGES, PRIVAT



Von HARTMUT KASCHA



Berlin momentan viele Steuereinnahmen. Es ehrt Sie Ich bin Ossi, aus sehr, aber bei uns Stralsund nahe werden Sie Ihr Geld der Ostsee. Als die nicht los – versuMauer fiel, war ich chen Sie es doch 27. Vier Wochen beim Finanzsenat!“ später holte ich mir Dort ist die Dame in Berlin mein Beam Empfang irritiert: grüßungsgeld. 100 „Begrüßungsgeld Deutsche Mark. Was zurückzahlen? Das für ein Gefühl! hat noch niemand Ich bin BILD-Reversucht. Ich muss porter, seit über telefonieren.“ Eine 20 Jahren in OstMitarbeiterin holt deutschland untermich ins Amt: „In wegs. Ich sehe, was bar können wir Ihr sich entwickelt hat. Geld nicht annehUnd ich bin dankmen.“ Sie gibt mir bar dafür. ein ÜberweisungsDeshalb will ich formular: „In den jetzt mein BegrüVerwendungszweck ßungsgeld zurückge- schreiben Sie bitben – umgerechnet te Ihren Namen und 51,13 Euro. Rückzahlung BegrüGEHT DENN DAS? ßungsgeld. Mal seBei der Dresdner hen, was passiert. Bank in Ich weiß Neukölln es nicht.“ habe ich Bei der die 100 Postbank Mark belege ich kommen. das ÜberDie gibt‘s weisungsnicht formular mehr, und meine heißt jetzt Hartmut Kascha 51,13 EuCommerz- 1989. Er holte ro vor. Die bank. In seine 100 D-Mark Angestellder Filia- Begrüßungsgeld te tippt le höre und in Berlin ab ich: „Wir tippt haben – und damals sagt: nur aus„Der gezahlt. CompuEs war ter nimmt nicht unser Geld. die Überweisung Bitte gehen Sie zum nicht an – er erkennt Bürgeramt!“ den VerwendungsBeim Bürgeramt zweck nicht.“ Und sagt man mir: „Es dann geht es doch gibt für Ihren Rücknoch. zahlungswunsch Ich bin mein Bekeinen Transferweg. grüßungsgeld los. Außerdem hat Ein gutes Gefühl!



… Günter Schabowski?



Margot Honecker wollte lung Wandlitz“, die eigentnicht aussehen, als wäre lich „Waldsiedlung Bernau“ sie gerade aufgestanden. hieß. Drumherum: eine grüSie hat sich, nachdem es ne Mauer, bis zu 2,30 Mevor 25 Minuten erstmals ter hoch. geklopft hat an der Tür, In Chile hat Margot noch zurechtgemacht. Honecker sie wieder, ihEs soll nicht den An- re Mauer: bis zu 2,30 Meschein haben, als wisse ter hoch und grün. Nur: die einst mächtigste Frau kein Wachregiment mehr, der DDR, als wisse die Frau, nur einen kleinen runden die 40 Jahre die Ehefrau Wachmann, der „Señora von Staats- und Parteichef Margot“ über die Straße Erich Honecker war, schon hilft, wenn sie im orangeam Morgen nichts mit dem farbenen „Kia Picanto“ Tag anzufangen. zum SamstagsVon PETER Denn die deutsche kaffee zu GenosTIEDE und Alt-Stalinistin (87) sen geholt wird. bringt die Tage in RALF GÜNTHER Oder wenn das (Foto) Santiago de Chile Taxi kommt, das nur noch schwer über die sie in die „Clínica Las ConStunden. des“ bringt, in der 1994 ihr Ihr ist langweilig. Erich mit 81 an Leberkrebs Sie schläft nun länger. Sie starb. Früher hatte sie in ist allein. Ostberlin ihr RegierungsAls sie die Tür zu ihrem krankenhaus. Nun hat sie Haus im Nobelstadtteil La für ihre Alterszipperlein: die Reina öffnet, ist es 10.30 teuerste Privatklinik Chiles. Uhr. Und sie ist noch nicht Sie kann es sich leisten. ganz fertig mit sich: Die zier- Jeden Monat überweist liche Frau, einst wegen ihrer der gehasste soziale Einlila Haare und ihrer berüch- heitsstaat Deutschland tigten Eiseskälte „lila Hexe“ 1600 Euro Rente. Viel Geld genannt, hat dicke bunte Lo- in Chile. Zumal ihr Haus beckenwickler im Haar! zahlt ist. 550000 Dollar ist Sie sieht aus wie ein al- das Haus G in der Anlage Carlos Silva in der Vildosola tes Mädchen. Lila ist der Pulli, schwarz 8978 wert, meint der Makist die Hose, grau sind ler, der gerade ein Nachdie Strickjacke und die Haare. Glatt und rein die Haut. Von 1963 bis 1989 war sie „Minister für Volksbildung“. Herrin über 500 000 Lehrer, Kita-, Heimerzieher, Hortner, Funktionäre, führte Militär-Unterricht ein. Nun lebt sie seit 23 Jahren im Exil am anderen Ende der Welt. Und vieles ist wie immer: Sie lebt nicht wie Mit 87 noch immer gut alle. Sie lebt zu Fuß: Margot Honecker besser. Sehr spaziert durch Santiago gut. Die bewachte Wohnan- barhaus verkauft.150 000 lage, in der ihr Haus steht, Dollar hat es einst gekostet. hätte vor 25 Jahren so auch Honeckers Bleibe ist aufim Wald nördlich von Ber- geräumt. Fast klinisch rein. lin stehen können. Dort Sie hat eine Putzfrau. Und lebten sie, die Mächtigen die Nachbarin aus Haus E der Diktatur des Proletari- hilft. Nichts liegt herum, es ats, die Oberproleten der sieht aus, als wäre sie verDDR – abgeschirmt in der reist. sogenannten „WaldsiedDoch sie steht ja da.



Hinter ihr die Garderobe: Mantel, Regenschirm, Beutel und Tuch auf der Hutablage. Dahinter das Wohnzimmer mit dem runden Tisch und der gelben Decke. Sorgsam ausgerichtet: Vase, eine Karte und ein Buch. Dahinter das helle Sofa. Sie sitzt dort abends und schaut fern – oft deutsche Nachrichten. Auf der Anrichte: böhmisches Bleikristall – bunte Stielkelche. Die Treppe führt hinauf zu den Schlafzimmern – eines war für Erich, das andere für sie. In seinem alten steht auf einer Kommode ein großes Porträt: Erich, milde lächelnd, das Kinn auf die Hand gestützt, schaut er hinaus – über die Mauer. Ab und an, erzählen Nachbarn, verlasse sie noch allein die Anlage, um ein paar Hundert Meter weiter im Einkaufszentrum Kleinigkeiten einzukaufen. Sie ist – nicht nur für ihre 87 Jahre – fit. Die Kommunistin: gut zu Fuß, auch sonst ganz ordentlich beisammen. Über Erich und ihr altes Land will sie nicht mehr reden. Hat Erich ein Grab in Chile oder steht die Urne noch im Schrank? „Hauen Sie ab, Sie unverschämter Kerl!“ Nicht altes Mädchen: Der „lila Hexe“ der DDR fehlt nur das Lila. Ein Nachbar spricht es aus: „Sie ist gestraft: einsam in einem fremden Land.“ Ist das die Erkenntnis: dass die meistgehasste Frau der DDR, die nie vor Gericht musste, hier ihre gerechte Strafe erhält? Ihre kaputte DDR ist in Deutschland aufgeblüht. Die 17 Millionen Menschen der DDR sind frei. Und Margot Honecker? Ganz allein mit sich in ihrem Anden-Wandlitz. Hinter der grünen Mauer: die letzte Gefangene ihrer DDR.



… Egon Krenz?



Der DDR-Dauerjugendliche: Jugend-Funktionär von 1964 bis 1983 (‘74 Pionier-, dann FDJ-Chef). Der HoneckerVize hielt sich für den Erlöser: wurde am 17. Oktober ‘89 SED- und Staatschef. Hielt sich sieben Wochen. Wegen der Mauertoten zu 6,5 Jahren Haft verurteilt, von 2000 bis Ende 2003 hinter Gittern. Krenz (77) unterscheidet in Schießbefehl („Gab es“) und Tötungsbefehl („Gab es nicht“), lebt an der Ostsee, nennt seine Rente (1100 Euro) „Unrecht“.



… Heinz Keßler?



Der „Armeegeneral“, 1985 bis acht Tage nach Mauerfall Verteidigungsminister, behauptete 1988: „Es hat nie – nie! – einen Schießbefehl gegeben.“ 1993: wegen der Mauer-Toten 7,5 Jahre Haft. Ab 1998 frei, traf auf Kuba danach Margot Honecker, beriet die InselArmee. Die schaffte auf seine Frage „Wohin wollt ihr damit fliegen?“ die Marine-Flieger ab. Keßler (94) trat der DKP bei, lebt in Berlin.



… Hans Modrow?



Aufgestanden aus Ruinen ... 10.30 Uhr in Santiago:



Margot Honecker hat den Besucher an der Tür warten lassen, sich schnell zurechtgemacht. Die Lockenwickler stecken noch im Haar. Die Füße in roten Socken und blauen Plastikschuhen.



Fotos: DPA/PICTURE-ALLIANCE, PEER GRIMM/BUNDESARCHIV, EASTBLOCKWORLD.COM, PHOTOTHEK



Der große Graue mit der Fistelstimme war der letzte undemokratisch bestimmte Regierungschef der DDR (13. November 1989 bis April 1990). Nach der Wende wegen Wahlfälschung zu einer Bewährungsstrafe verurteilt. Kein Karriereknick: 1990 bis 1994 für die PDS im Bundestag, 1999 bis 2004 im EU-Parlament. Modrow (86) lebt in Berlin an der Karl-Marx-Allee – von 1400 Euro Rente. Findet: Die DDR war sozialer, zu viele Stasi-Leute sind im Abseits.
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Der Dalai Lama und andere Prominente aus aller Welt gratulieren Deutschland in BILD BILL CLINTON (68), EX-US-PRÄSIDENT



SEINE HEILIGKEIT, DER DALAI LAMA (79)



ALS DIE MAUER FIEL, GUCKTEN 12 MIO. DEUTSCHE FUSSBALL ... UND DIE BAYERN GINGEN 0:3 UNTER



Als in Berlin die Mauer fiel, guckten die Westdeutschen Fußball, sahen den Untergang des FC Bayern (mit Jürgen Kohler) beim VfB Stuttgart (mit Fritz Walter). Das TV-Programm vom 9. November 1989 – erinnern Sie sich?



„Es gibt Momente im Leben, die sich tief in die Erinnerung einprägen. So der 12. Juli 1994, als ich als erster USPräsident mit Helmut Kohl durch das wieder geöffnete Brandenburger Tor ging – etwas, was meinen Vorgängern verwehrt war. Es waren Schritte in eine große gemeinsame Zukunft. Von allen Herausforderungen, denen Deutschland durch den Mauerfall gegenüberstand, war die bedeutendste, aus Westen und Osten eine deutsche Nation zu formen.“



„Ich habe Westberlin ein paar Monate vor dem Mauerfall besucht und dabei selbst die Spannungen zwischen beiden Teilen der Stadt gespürt. Der Mauerfall führte nicht nur zur Wiedervereinigung Deutschlands, sondern auch zu einem neuen Europa, das von der ideologischen Teilung befreit war. Ich bin voller Bewunderung für die Aussöhnung und den Fortschritt, den die Freiheit den Menschen in Deutschland und ganz Europa gebracht hat.“



BILL GATES (59), MICROSOFT-GRÜNDER



„Seit dem Fall der Berliner Mauer vor 25 Jahren ist viel geschehen. Das vereinte Deutschland ist ein derart wichtiger Teil unserer Welt, dass uns die Vorstellung schwerfällt, es könnte anders sein. Die Welt steht weiterhin vor bedeutenden Herausforderungen. Ich hoffe, Deutschland wird seinen Einfluss nutzen, um andere Länder von der globalen Verpflichtung zu überzeugen, dass allen Menschen auf der Welt geholfen werden muss, damit sie ein gesundes und produktives Leben führen können.“



ARD



18.26 Tagesschau 18.35 Carlot 19.15 Landesprogramme 20.15 Fußball DFB-Pokal: VfB Stuttgart – FC Bayern München 22.30 Tagesthemen



ZDF



19.00 heute 19.30 Der große Preis mit Wim Thoelke 20.50 Die große Hilfe 21.00 Der Kanzler in Polen – Tischreden beim Abendempfang 21.45 heute-journal



DDR 1



18.50 Sandmännchen 19.00 Verkehrsmagazin 19.30 Aktuelle Kamera 20.00 Spielspaß. Spaß am Spiel 20.45 Prisma, Magazin 21.20 Komba, Gott der Pygmäen, Film



DDR 2



18.00 Der Alltag eines Zirkusartisten 19.00 Geschichten übern Gartenzaun (1) 7-tlg. DDR-Serie 20.00 Philip Marlowe, Privatdetektiv, Kriminalfilm 21.30 Aktuelle Kamera ANZEIGE



DAVID CAMERON (48), BRITISCHER PREMIERMINISTER „Der Fall der Berliner Mauer war einer der inspirierendsten Momente der modernen Geschichte. Als die Deutschen auf der Mauer tanzten, die sie so lange getrennt hatte, erlebten wir den Triumph der Hoffnung über die Angst, der Freiheit über die Unterdrückung, der Demokratie über die Diktatur. Die Zeit vor dem Mauerfall,



als ich Student war und durch Mittel- und Osteuropa reiste, ist mir noch gut im Gedächtnis. Ich sehe die graue Einförmigkeit und Armut noch vor mir. Aber etwas anderes ist mir in weitaus lebhafterer Erinnerung geblieben: die außergewöhnliche Zivilcourage und Zuversicht vieler Menschen, denen ich begegnete.“



BRAD PITT (50), SCHAUSPIELER



„ICH BIN VOLLER BEWUNDERUNG“



Staatsmänner, Friedensnobelpreisträger, KunstStars, Hollywood-Idole, der reichste Mensch der Welt – sie alle gratulieren Deutschland exklusiv in BILD zum 25. Jahrestag des Mauerfalls.



Die ganze Welt erinnert sich an die friedliche Revolution von 1989 – voller Bewunderung für die historische Leistung. Noch mehr Glückwünsche lesen Sie auf BILD.de.



ALBERT II. (56), FÜRST VON MONACO



„Der Fall der Berliner Mauer repräsentierte ein Symbol der wiedergefundenen Freiheit für das deutsche Volk und machte seine Wiedervereinigung möglich. Die Auswirkungen dieses Ereignisses waren weltumfassend und ebneten in den Staaten des ehemaligen Ostblocks den Weg für einen spektakulären demokratischen Fortschritt. Ich würdige hiermit die Weitsicht der Verantwortlichen und den Mut der Völker, die den Kurs unserer Geschichte beeinflusst haben.“



BONO (54), MUSIKER



„In der Rückschau wirken die meisten historischen Ereignisse kleiner, als sie zu ihrer Zeit waren. Der Fall der Mauer hingegen gewinnt an Größe. Es war der Todestag des Marxismus-Leninismus – als die aufrechten Menschen von Berlin von dem Nonsens genug hatten.“



MICHAEL DOUGLAS (70), SCHAUSPIELER



„Ich war damals zufällig in Berlin. Ich erinnere mich, wie ich von meinem Zimmer im Kempinski auf den Ku‘damm blickte und dort die Ostberliner sah, die dort langsam herumgingen – als wären sie auf einem anderen Planeten. Es war einer der bewegendsten Momente, die ich je erlebt habe. Ich habe großen Respekt für die Deutschen gewonnen, dass es ihnen gelungen ist, die emotionalen und monetären Kosten der Wiedervereinigung ihres Landes zu tragen – und ihre Hauptstadt von Bonn nach Berlin zu verlagern. Herzlichen Glückwunsch!“



LECH WALESA (71), FRIEDENSNOBELPREISTRÄGER „Liebe deutsche Nachbarn, vor 25 Jahren habt Ihr die Mauer zwischen Ost und West niedergerissen – eine Nacht, ein Ereignis, das auch wir Polen nie vergessen werden! Es ist wunderschön zu sehen, dass Deutschland nach dem Mauerfall wiedervereinigt wurde in einem friedlichen und gemeinschaftlichen Europa. Meine herzlichsten Glückwünsche!“



„Das hat die Welt verändert. Ich erinnere mich gut. Ich sah die Menschen auf der Mauer tanzen. Faszinierend, wie stark das vereinte Deutschland wurde. Es ist ein Zeugnis der Arbeitsmoral und der Integrität des deutschen Volkes. Und ich glaube, es gibt eine deutsche historische Weisheit durch schwere Erfahrungen, auf die die Welt hören sollte.“



CAMERON DIAZ (42), SCHAUSPIELERIN



„Ich erinnere mich gut an die Bilder im Fernsehen. Auch wie Berlin aussah, als die Stadt in Ost und West geteilt war, weiß ich noch. Ich war 1996 erstmals seit dem Mauerfall in Berlin und seitdem immer mal wieder. Ich konnte über die letzten 18 Jahre sehen, wie sich die Stadt und ihre Bürger verändern. Wie eine unbeschreibliche Energie diesem Ort neues Leben eingehaucht hat. Die Kunst, die Musik, die Leute. Es ist schon etwas Besonderes, an einen Ort zu kommen, an dem Menschen früher unterdrückt wurden und jetzt gefeiert wird. Berlin ist wunderbar.“



Fotos: AXEL MARTENS/AGENTUR FOCUS, MARK LIDDELL/GETTY IMAGES, AMELIA TROUBRIDGE/GETTY IMAGES, ANDREW HETHERINGTON/REDUX/LAIF, STEFFEN ROTH/AGENTUR FOCUS, JOEL RYAN/DDP IMAGES/AP, GILLES BASSIGNAC/FEDEPHOTO/STUDIOX, ADMEDIA/STARFACE, WOLF LUX, MARIA LAURA ANTONELLI/AAPIMAGES/ALLACCESS, SIM CHI YIN/VII
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AI WEIWEI (57), KÜNSTLER AUS CHINA „Der Fall der Berliner Mauer war gleichzeitig ein symbolisches wie ein sichtbares Zeichen für das Ende einer alten Weltordnung. Es war der Triumph zivilisierter Regierungen, ein Schritt in Richtung freier und demokratischer Gesellschaften. Der Kampf für Demokratie ist noch nicht vorbei, aber der Fall der Mauer war ein entscheidender Sieg und er hat geholfen, die Welt von heute neu zu ordnen.“
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SO SÄHE



Bestseller-Autor Hanns-Josef Ortheil schreibt in BILD



„IM OSTEN BERLINS WAGTE ICH KAUM ZU SCHREIBEN“ A



HEUTE AUS



Wie hätte die Antwort des Ostens auf iPhone, iPod & Co. ausgesehen? BILD hat sich mit einem Augenzwinkern Gedanken gemacht, wie die Hightech-Produkte z. B. von Robotron im Jahr 2014 ausgesehen hätten. Weitere nicht ganz ernst gemeinte Ideen finden Sie auf BILD.de.



Portables Wählscheiben-Telefon Mit gleich zwei Antennen für Senden UND Empfangen präsentiert das RFT 1000 die Überlegenheit des Sozialismus. Erhältlich in den Farben: Hell-, Mittel- und Dunkelgrau. Gewicht: 1200 Gramm.



RFT Television „Patriot“ extraflach



Im modernen Taiga- und TundraGrün präsentiert RFT Staßfurt eine neue Zeitrechnung der Wohnzimmer-Unterhaltung. 79 cm Bilddiagonale und 5600 Bildpunkte. Im Lieferumfang enthalten: Multifunktionsfernbedienung mit acht Meter Kabel.



Tablet „Juri Gagarin“



E-Trabant „Subotnik“



Dieser Wagen bringt den Werktätigen innerhalb des Oberleitungsnetzes der DDR mit Greifswalder Atomstrom umweltfreundlich ans Ziel. Der Pedalbetrieb ermöglicht die unabhängige Fortbewegung auch außerhalb der Netzstrecken.



Kassetto-Pod „Pionier“



Illustrationen: BORIS SCHWIEDRZIK



Unter der modernen Resopal-Oberfläche verbirgt sich ein leistungsstarker Rechner mit Bildschirm und intuitiven Steuerrädern. Versenkbare Tastatur und langlebiger Akku (16 Minuten ohne Netzteil).



Tragbares Musikabspielgerät mit Funkkopfhörern und Mikro-speicher mit Platz für bis zu 50 Songs UND Kassetten-Funktion. Dabei ermöglicht der BleiZink- Akku erstmals eine Funktionsdauer von über 45 Minuten. Erhältlich in NVAGrün oder Signalorange.



Koffer-Rechner „Tourist“ Die neueste Entwicklung des VEB Robotron verbindet die Rechenleistung eines stationären Großrechners mit der Mobilität eines Reisekoffers. Dank der rollengelagerten Kunststoff-Verschalung lässt sich der 25 Kilo leichte, mit Farbmonitor und Mono-Lautsprecher ausgestattete „Tourist“ bequem auch in der Freizeit mitführen.



Robotron ComputerFernsprecher



Die Zukunft mobiler Telefonie. Dieses rechnergesteuerte Telekommunikationsmodul ermöglicht ungebundene Telefonie im sozialistischen In- und Umland. Formschöner Akku- und Sendekoffer mit Speicher-Chip für bis zu 100 Telefonnummern.



Und dieses Ost-Produkt eroberte den Westen Rotkäppchen aus Freyburg (Sachsen-Anhalt) hat die Wende nicht nur überstanden, sondern sich zur erfolgreichsten Sektkellerei Deutschlands entwickelt. Aus 15 Mio. Flaschen Sekt im Jahr 1987 wurden – nach Übernahme von Mumm und Geldermann – rund 170 Mio. Flaschen. Prost!



Foto: STILLS-ONLINE



ls zwölfjähriger Bub war ich in den 60er-Jahren mit meinem Vater zum ersten Mal im Osten Berlins unterwegs. Wir passierten die engen und bedrohlichen Kabinenschleusen am Bahnhof Friedrichstraße, ließen uns xmal kontrollieren und bewegten uns später so vorsichtig durch farblose Straßen und halb leere Lokale, als müssten wir uns vor jemandem verstecken. Alles wirkte bedrückend: die bleiche Umgebung, die geschmacksarmen Speisen, der allgegenwärtige Kellergeruch. Schließlich sprachen wir sogar leiser als sonst, und mit jeder Stunde im Osten wuchs meine Angst, es Hannskönnte uns je- Josef Ortheil den Osten und holte mand verhaften Anfang der manchmal auch meiund dann gna- 60er-Jahre ne Kellnerblöcke herdenlos nachweisen, dass wir gegen dann wie ein befreiter vor, um in der neuen uns unbekannte Gesetze Textstau auf dem Pa- Freiheit endlich auch zu notieren. Aber es pier entluden. verstoßen hätten. Nach dem Mauerfall ging nicht, innerlich Ich notierte damals auf kleinen Notizzetteln fuhr ich nach Berlin, traute ich dieser Freivon Kellnerblöcken alles um zu sehen, ob und heit noch nicht, sie war Neue, was mich beein- wie die neue Freiheit noch zu jung, um mich druckte. Oft hatte ich zu spüren war. Die auch emotional ganz am Abend einen ganzen Mauer am Branden- zu überzeugen. Und so Stoß kleiner beschrie- burger Tor war durch- ging ich vorsichtig und bener Zettel zusammen, brochen von großen wie auf Probe herum, alle nur auf der Vorder- Löchern, und überall es war ein Testgang, seite beschrieben und war das Hämmern der und die alte Angst war oben immer mit Datum Mauerspechte zu hö- noch immer zu spüren. Verdammt, dachund Uhrzeit versehen. ren. Es gab Verkaufste ich mir, was ist stände mit russischen Das dauernde Notieren war ein Spleen oder ei- Militärsouvenirs und bloß mit dir los? Es ist vorbei! Das alles Dokumenne Macke von Von HANNSten aus der hier liegt im Sterben mir. Während JOSEF ORTHEIL längst abge- und wird nie wiedermeiner Kindheit hatte ich einige Jah- hakten sozialistischen kommen, kapier das re nicht gesprochen, die- Ära, und die Menschen doch endlich! Ich kase verlorene Zeit wollte zogen in großen Grup- pierte es wohl, aber ich unbedingt nachho- pen nun auch unauf- das Kapieren machte len, und so schrieb ich hörlich von Westen vor den Nervenbahnen wie ein Besessener jedes nach Osten und wie- noch halt. Da nahm ich mir vor, in den Osten neu gehörte Wort und der zurück. So ging auch ich Berlins zu ziehen, sojede unbekannte Rededurch das Branden- bald so etwas möglich wendung auf. Im Osten Berlins aber burger Tor und konn- wäre. Ein Zimmer im traute ich mich vor lau- te das Wunder kaum Osten – das war’s! Ein ter Angst nicht, etwas fassen. Keine Kontrol- ganz normales Leben zu notieren. Stattdes- len, niemand, der ei- dort führen! Tag für sen speicherte ich vie- nen beobachtete oder Tag aufstehen im Beles im Kopf und fixier- verfolgte! Die Häuser wusstsein, dass der te es erst nach meiner in Grenznähe standen ganze Schrecken vorRückkehr. Ich wollte leer und wirkten wie bei war. In aller Ruverstehen, was in dem nach einer plötzlichen he ein Bier trinken, im Land hinter der Mauer Flucht der Bewohner Kreis der früheren Bevor sich ging, aber als verlassen. Viele Fens- wohner! Genauso ist es dann kleiner Bub konnte ich ter standen offen, und es noch nicht begreifen. die Vorhänge flatter- auch gekommen, und Erst nach Erscheinen ten im Wind. Über die am zweiten Tag meimeines ersten Buches Grenzstreifen flitzten nes späteren Wohin den späten 70er- Kaninchen, und das nens im Osten noJahren fuhr ich wieder alles zusammen wirk- tierte ich dort meine ostwärts und besuchte te wie eine einzige ersten Sätze: „Du meist heimlich Schrift- Verhöhnung der al- lebst jetzt im Osten stellerkollegen oder ent- ten Machthaber, die Berlins. Du hast keieinem jetzt wie im- ne Angst mehr. Du fernte Verwandte. Die alte Kinderangst mens gealterte Grei- kannst jetzt notieren und aufschreiaber ließ sich nicht ab- se erschienen. ben, was immer Du Einen ganzen Tag schütteln, und es war, als verschlüge es mir lang lief ich durch willst.“ auch weiter die Der Schriftsteller Hanns-Josef Ortheil, geb. Sprache. Daher 1951 in Köln, hat seine Berlin-Erlebnisse als blieb es dabei: Ich Zwölfjähriger in dem Buch „Die Berlinreise“ fuhr für einen oder (2014) beschrieben. Exklusiv für BILD schilein paar Tage hindert er seine späteren Besuche – und Ängste über und kam mit – in der geteilten Stadt. Die Zeit nach dem einer Überfülle von Mauerfall hat Ortheil in seinem literarischen geheim gehaltenen, Tagebuch „Blauer Weg“ (ebenfalls 2014) bloß im Kopf gespeifestgehalten. Beide Bücher sind im Luchtercherten Sätzen wiehand-Verlag, München, erschienen. der zurück, die sich



überlebten abnicken lassen 1Etwas (sich etwas „von oben“ bestätigen lassen) andenken 2Etwas (sich erste Gedanken über etwas machen) 3Broiler (Brathähnchen) Bungalow 4Das (Gartenhaus) fetzt! (Das ist toll! 5Das macht Spaß!) Datsche 6Grüner (Wochenendhäuschen) Pfeil 7(anKetwurst der Ampel) (abgewandel8teKinderkrippe Form des Hotdogs) (Betreu9ungKochklopse für Kleinkinder) (Königs10Konsum berger Klopse) (ehemals 11Lebens mittelladen, jetzt Supermarkt-Kette) 12Kosmonaut (Astronaut) Letscho (beliebtes 13Paprikagemüse ungarischer Art) gewaltig 14Mächtig (großes Lob, aus der populären „Olsen-



Mit dem Schreibblock gegen die Angst vor dem, was hinter der Mauer war: Hanns-Josef Ortheil (63) Fotografiert von Stefan Kröger für BILD



Fotos: STEFAN KRÖGER, PRIVAT



DDRTECHNIK



bande“-Filmreihe) Muckefuck (Getreidekaffee) Plaste (Plastik) Platte (Neubau) Poliklinik (Ärztehaus) 2-Raum-Wohnung (im Westen: 2-Zimmer-Wohnung) Roster (Bratwurst) Soljanka (Suppe mit Letscho) Urst (jugendsprachlich für klasse, toll) Würzfleisch (wie Ragout fin, aber Schwein oder Geflügel) Zielstellung (statt „Zielsetzung“) Zuckertüte (Schultüte)
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besonders dämliche Ost-WestVorurteile



sind prüde, 1 Wessis Ossis liegen immer nackt am Strand



und poppen Wessis betrügen Ossis, Ossis lassen sich betrügen Im Osten sind die Frauen schöner, im Westen die Männer gepflegter In der DDR waren alle bei der Stasi Ossis wissen nicht, was Service ist – oder halten ihn für ein Kaffeeservice Wessis sind arrogant Ossis sind schnelle Autos nicht gewohnt, können deshalb nicht fahren Wessis glauben, ihnen gehört die Welt Ossis lügen, mussten das lernen wegen der Stasi. Und jetzt geht’s nicht mehr weg Wessis wollen Ossis immer über den Tisch ziehen Ossis meckern immer bloß, im Osten sei alles besser gewesen NostalgieWessis wünschen sich heimlich die Mauer zurück Im Osten war alles grau und schmutzig, im Westen alles schön und sauber Wessis glauben, Plattenbauten gab es nur im Osten Ossis glauben, nur ihre Straßen seien kaputt Ossis haben alle einen komischen Akzent, im Westen sprechen alle normal (Bayern zählt nicht) Im Osten heißen alle Frauen Mandy, alle Typen Ronny Die im Osten bleiben lieber unter sich Im Osten rasen alle wie die Bekloppten – kein Wunder, dass sie da die meisten Autounfälle haben Im Westen wissen immer alle alles besser Ossis können ihre Meinung nicht klar sagen Ossis können, wenn es kritisch wird, dem Gegenüber nicht in die Augen gucken Wessis stellen sich gern selbst dar, der Ossi hat Komplexe Neonazis sind Ostdeutsche Ostfrauen haben dachsfarbene Haare und keine Frisuren
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„MEINE MAUER STEHT IMMER NOCH“
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Keine Entlassung in Sicht: Werner H. in seiner Zelle. Fernseher, Wasserkocher, ein paar Blumen. Kleine Welt



Sitzt seit über 34 Jahren: Frauenmörder Werner H. ist einer der zwölf letzten DDR-Häftlinge. Über die Verbrechen von damals will er nicht sprechen



Ständiger Begleiter: das Kreuz in der Hand des Mörders. Sollte er je freikommen, will Werner H. den Kölner Dom sehen



D



25 Jahre Mauerfall – ein Thema auch für Verlage. BILD stellt drei neue lesenswerte Werke vor. ROMAN Ken Follett erzählt die Geschichte einer Familie in der DDR – bis zum Fall der Mauer. Das Glück zerbricht, als Rebecca erfährt, dass ihr Mann sie bespitzelte ... Spannung pur! Ken Follett: „Kinder der Freiheit“, Bastei Lübbe, 29,99 Euro PORTRÄT Wie fühlt es sich an, als Kind in der DDR aufzu wachsen – und nach der Wende plötzlich ein neu es Leben zu lernen? Der „Generation Mauer“ auf den Zahn gefühlt. Packend! Ines Geipel: „Generation Mauer“, Klett-Cotta Verlag, 19,95 Euro BIOGRAFIE Zwei Jungen, zwei Welten. Der eine wächst nahe Bonn auf, der andere in Ostberlin. Beide glauben, dass „drüben“ alles schlechter ist. Eine faszinierende Begegnung. Jochen Schmidt und David Wagner: „Drüben und drüben. Zwei deutsche Kindheiten“, Rowohlt, 19,95 Euro



ie D-Mark hielt er nie in den Händen. Und das vereinigte Deutschland kennt er nur aus dem Fernseher seiner Gefängniszelle: Werner H*. (60) ist einer der letzten Gefangenen der DDR. Im Herbst 1980 wurde er verurteilt. Lebenslänglich. Zwei Frauen hatte er getötet. Noch heute stufen Gutachter den Doppelmörder als gefährlich ein. Deshalb sitzt er. Bis heute. „Meine Mauer steht immer noch“, sagt Werner H. In seinem Kopf herrschen die Bilder aus der Zeit seiner Verhaftung: Im DDR-TV läuft „Ein Kessel Buntes“, die Sowjets marschieren in Afghanistan ein. Der Westen boykottiert Olympia in Moskau. Nach seiner Verhaftung kommt Werner H. zunächst in die Haftanstalt Brandenburg/ Havel. Dorthin zieht es in dieser Zeit auch mehrmals Erich Honecker (†81), den SED- und Staatschef der DDR. Von Juni 1937 bis April Noch in Freiheit: 1945 hatte HoWerner H. (4. v. l.) im Alter von 23 Jahren. necker selbst in Damals wurde er zum Frauenmörder Brandenburg im Gefängnis gesessen – wegen Wider- den Knast. „Im Oktober 1989 stands gegen das Naziregime. kamen NVA-Fallschirmjäger Mit zunehmendem Alter fuhr auf die Gefängnishöfe“, sagt der mächtigste Mann der DDR Werner H. „Sie sollten bei eihäufiger an den Ort seiner frü- ner Meuterei eingreifen.“ Nur einen Monat später fällt heren Haft. „Honecker kam, wollte seine Zelle von früher keine 80 Kilometer entfernt die sehen“, sagt Werner H., „für Berliner Mauer. Und Werner unsere Haftbedingungen in- H. erfährt erstmals, dass die neue Freiheit plötzlich auch für teressierte er sich nicht.“ Die sind hart. Hinter DDR- viele seiner Mithäftlinge gilt: Gittern herrscht Ar- Von HARTMUT „Nach dem 9. Nobeitspflicht. Werner KASCHA und vember ging vieles H. näht Kampfanzü- FRANK ZAURITZ ganz schnell. Täglich wurden Leute entlasge für die NVA. Sei(Fotos) sen. Alle politischen ne Zelle: „Vier Quadratmeter, kein Fernsehen.“ Häftlinge kamen frei.“ Werner H. kommt nicht frei, Für 1600 Häftlinge gibt es 20 Duschen. Das Essen ist nur woandershin. Er bezieht karg. Auf den Plastiktellern eine größere Zelle. Dort hat gibt es Nutria (Biberratte) er einen Farbfernseher – mit mit Pellkartoffeln oder Dau- gefängniseigenem neuem Saerwurst. Das Jägerschnitzel telliten-Anschluss. Die Veränderungen durch die deutsche ist Jagdwurst, paniert. Neun Jahre sitzt Werner H. Einheit finden für Werner H. vor im Knast, als der Wendesturm allem im TV-Programm statt. durch das Land fegt. Von dem Aus dem „Oberhofer BauernAufstand der Menschen, von markt“ wird die „Musikantenden Demonstrationen in Leip- scheune“; die noch 1989 zum zig, Erfurt und Ostberlin be- „Fernsehliebling der DDR“ gekommt er nichts mit. Auch anle- wählte Carmen Nebel macht sen kann er sich die Wahrheit plötzlich Westfernsehen. 25 Jahre nach dem Mauernicht: Als Häftling bekommt er nur das „Neue Deutsch- fall lebt Werner H., der Dopland“, das Zentralorgan der pelmörder, heute in einem SED. Und im Fernsehraum gibt Land, das er nicht kennt. Denn es nur die Staatsnachrichten er ist immer noch in Haft! Als er noch frei war, gab es zu gucken. DIE WIRKLICHKEIT BLEIBT keine Airbags in Autos, keinen VOR DEN GEFÄNGNISMAUERN. ICE, kein Europa ohne GrenAm Ende schränkte die DDR- zen, keine Apple-Shops, keiFührung sogar diesen kontrol- ne Multiplex-Kinos, kein Sushi. Die Einheit brachte auch ihm lierten Medienkonsum ein: „Die Fernsehzeiten wurden fast auf hinter Gittern mehr Rechte: „Ich null reduziert, Radios verboten, darf wählen.“ Und wenn es in Post und Pakete noch stärker der Gefängniskantine jetzt Jägerschnitzel gibt, ist es ein echkontrolliert.“ Schließlich schickte der unter- tes Schnitzel. Regelmäßig darf Werner H. gehende Staat die Armee in Besuch empfangen. Seine Eltern Georg und Frieda waren oft da. Werner H.: „Meine Mutter sagte immer: ,Du bist und bleibst mein Sohn – und ich hole dich hier raus.’” Geschafft hat sie es nicht. Der Vater starb mit 78, die Treffen im BesucherMutter vor einem raum der JVA: Werner H. Jahr mit 87. im Gespräch mit BILD* Name geändert Reporter Hartmut Kascha



Fotos: FRANK ZAURITZ, PRIVAT



Frauenmörder Werner H. wurde 1980 in der DDR verurteilt. Er sitzt bis heute



NEUE, TOLLE BÜCHER ZUM MAUERFALL
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DIE DEUTSCHEN* KINO-HITS 1989 OST WEST 1.



1.



Der Bruch (609 862 Besucher)
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HANDMIXER, LUFTDUSCHE & CO.



Der erste Spieler-Pass (aus dem Fußball-Museum Dresden), die Mitgliedskarte bei den Jungen Pionieren – überlebensgroß vergrößert. Vor dieser Kulisse sprechen Franziska van Almsick und Matthias Sammer über ihre Erinnerungen an die DDR, den Mauerfall und das spezielle Lebensgefühl der Ostdeutschen



Otto – Der Außerfriesische (3 585 645 )



(2 235 880)



3.



3.



Anna – Der Film 5. (98 4 171)



a Kennen Sie noch Dias? Roberto Hantschke (37) aus Pößneck (Thüringen) mit seinem Pentacon-Diaprojektor: „Heute fotografieren ja alle nur noch mit Smartphone“



a Diese Schreibmaschine heißt „Erika“. Steffen Beier (52) aus Bad Schmiedeberg (SachsenAnhalt): „Die hat über 400 Ost-Mark gekostet“ Kein Griff, aber als Föhn nicht totzukriegen! Die LD 65-Luftdusche von Erika Berger (62) aus Chemnitz. „Sie leistet seit fast 30 Jahren treue Dienste“ b



* Berücksichtigt sind nur deutsche (Co-)Produktionen Quellen: FILMFÖRDERUNGSANSTALT (FFA), DEFA STIFTUNG



5.



ser Fotos sehen Sie in der 1414-App (gratis bei Google Play, App Store) und auf www.1414.de



Doch, das ist ein Wäschetrockner! Sieglinde Gutsche (56) aus Ilmenau (Thüringen) mit der 35 Jahre alten Tisch-Schleuder „TS 66“: „Super für alles, was ich mit der Hand wasche“ b



i schräge Beim nächsten 4. Vögel Mann wird 4. Zwe (191 937) alles anders



Treffen in Travers (113 068)



noch. Gucken Sie mal, was alles in den Haushalten der BILD-Leser brummt und knattert. Weitere die-



a Dauersauger! Susann Weißflug (29) aus Sehma (Sachsen) mit AKA HSS Staubsauger aus den Siebzigern: „Die schmale Düse kommt super in kleine Winkel“



Herbstmilch (2 184 959)



(1 018 272)



Die Mauer fiel vor 25 Jahren. Doch DDR-Haushaltsgeräte laufen immer



Einfach rührend! Carolin Kempe (30) aus Sehma (Sachsen) will ihren RG-Handmixer nie missen: „Damit backe ich immer noch Muffins“ b



it



ne Hochze Asterix – (487 087) 2.Grü 2.Hin Operation kelstein



Zum Teufel mit Harbolla (291 194)



UNSERE ELEKTRO-GERÄTE HABEN DIE DDR ÜBERLEBT!



a Das Komet-Massagegerät von 1972 gehörte der Oma von Annett Ziegner (51) aus Kaiserslautern (Rheinland-Pfalz): „Benutze ich manchmal zur Entspannung“ Was für ein Tollen-Trockner! BILD-Leser Carsten Rennecke (38) aus Wismar mit Haartrockenhaube von AKA ELECTRIC: „Funktioniert einwandfrei“ b



DIESES FOTO ERZÄHLT VON ZWEI OSSIS, DIE HEUTE GANZ DEUTSCHLAND KENNT Franzi zeigt 1992 ihre vier OlympiaMedaillen



Franzi van Almsick und Matthias Sammer über ihre DDR-Kindheit wenn ich jetzt davon rede, habe ich den Geschmack von diesem Krokant-Eis auf der Zunge. So ein Geschmackserlebnis hatte ich bis dahin noch nie.“ Sammer: „Ich hatte auch eine Oma und Tante in Hamburg und eine Tante am Tegernsee. Als ich so klein



„



ihre Karrieren beenden mussten, weil sie ihre Kontakte nicht abgebrochen haben. Ausdelegieren nannten die das. Wir haben die Westpäckchen immer zu meiner Oma nach Gröditz senden lassen, die uns dann eine Postkarte schickte mit dem Code: ‚Ihr könntet mich mal wieder besuchen.’“ BILD: Hatten Sie Fluchtgedanken? Sammer: „Im Jugendbereich nie. Ich habe mich ja wohlgefühlt. Dresden ist meine Heimat, da bin ich aufgewachsen, habe Fußball gespielt, da habe ich eine Identifikation und Tradition erlebt. Ich habe die Spieler der ersten Mannschaft verehrt. Zum Beispiel Dixie Dörner, Reinhard Häfner. Mit 17 bin ich in die erste Mannschaft gekommen. Es gab in Dresden eine Weinstube. Heinz Grosche, der Wirt, hat immer gesagt: Du musst dein Leben in die Hand nehmen. In diesem Staat kannst du dich nicht entfalten. Mit etwas Alkohol intus war ich immer mutig. Aber am nächsten Morgen war es kein Thema mehr.“ BILD: Sie bekamen Ärger, weil Sie sich mit dem damaligen Stuttgart-Trainer Arie Haan getroffen haben? Sammer: „Zufällig an der Bar des Dresdener Hotels ,Bellevue‘. Mit seinem holländischen Charme sagte er: Du kannst in jeder Bundesliga-Mannschaft spielen. Da habe ich schon gedacht: Was ist, wenn hier eine Wanze unterm Tisch klebt? Und tatsächlich: Ich musste zum Rapport zur Stasi. Ich sollte doch mal erzählen, was da so war mit Haan.“ BILD: Und Ihre Kindheit, Franzi? van Almsick: „Sie war sehr geborgen. Ich habe mir einige Dinge aus meiner Kindheit mitgenommen, bei denen ich heute noch sage: Ich komme aus dem Osten.“



Ich habe aus der DDR-Fahne Hammer und Zirkel rausgeschnitten



“



FRANZISKA VAN ALMSICK war wie Franzi, konnten sie uns noch besuchen. Aber von einem Tag auf den anderen gab es dann Kontaktsperre. Wir durften keine Briefe mehr schreiben und empfangen. Und sie durften uns nicht mehr besuchen. Telefonieren ging eh nicht.“ van Almsick: „Man durfte als Sportler nur ins KA reisen, also ins kapitalistische Ausland, wenn du keine Kontakte hattest.“ Sammer: „Ich hatte Mitspieler, die



BILD: Zum Beispiel? Fall über den Bundesliga-Traum. van Almsick: „Dieses Bewusstsein, Dein äußeres Erscheinungsbild hat wo man herkommt. Dieses erlebte keine Rolle gespielt. Entweder du andere. Wir haben nie gehungert, warst gut, oder du warst nicht gut. aber trotzdem gab es gewisse Din- Die, die heute das beste Image hage damals nicht. Man vergisst oft ben, sind in unserer Zeit nicht auim Alltag, dass es anders sein könn- tomatisch gut. Wir sind damit aufte oder dass es Menschen gibt, die gewachsen, dass z. B. Kritik nicht anders leben.“ die Rolle gespielt hat, die sie heute spielt. Grundsätzlich war Kritik imBILD: Genügsamkeit? Sammer: „Eine Dankbarkeit. Nicht mer etwas Konstruktives. Das prägt alles haben zu können und sich trotz- mich bis heute.“ dem wohlzufühlen. Ich bin auch super van Almsick: „Die Wende war für vieaufgewachsen in meinem Elternhaus. le Menschen in der ehemaligen DDR Ich behaupte: Da gibt es ein unsicht- eine riesige Umstellung. Den eigenen bares Band zwischen den Leuten. Weg zu gehen. Wie soll das gehen, Wir sind wenn man anders es nie gegroß gelernt hat? worden, Deshalb wir nehgibt e s wohl auch men Dinge anders weniger wahr. DieMenschen se Dankaus dem barkeit Osten, kann man die in genicht empeigneten finden, Führungswenn positioman das nen zu finandere so den sind.“ nicht erBILD: lebt hat.“ Na ja. van AlmBundessick: „Aus kanzdem, was lerin, man hatBundeste, das präsiBeste zu dent, machen. SportWir havorstand ben aus des FC MATTHIAS SAMMER jedem Bayern. Mist was gemacht. Man musste sehr Mehr geht kaum in Deutschkreativ sein. Die Hilfsbereitschaft land ... Was wäre aus Ihnen war groß und weniger berechnend.“ geworden ohne Mauerfall? Sammer: „Wir müssen nur aufpas- van Almsick: „Wahrscheinlich Olymsen, dass wir nicht in den Bereich piasiegerin. Vielleicht hätte ich keider Verklärung kommen. Es gab ne Kinder und könnte im Chor den Tabuthemen. Nicht über die Oma Bass singen ...“ (lacht) oder die Tante zu reden, auf keinen BILD: Wegen Doping?



„



Fluchtgedanken? Mit etwas Alkohol intus war ich immer mutig



“



van Almsick: „Generell ist in den 60er-, 70er-, 80er-Jahren möglicherweise mehr gedopt worden, als das heute der Fall ist – was nicht heißt, dass heute nicht gedopt wird. Es hat sich oft gezeigt, dass die DDR beim Doping ganz vorne mitgespielt hat. Ich bin daher froh, dass ich keine Olympiasiegerin geworden bin und dass alles so gekommen ist.“ Sammer (lacht): „Wenn ich in Dresden geblieben wäre, hätten wir 2013 mit Dynamo – ich als Trainer oder Sportdirektor – das ChampionsLeague-Finale gegen Bayern in Wembley gewonnen. Durch den Titel wäre ich zum Sporthauptmann befördert worden ...“ van Almsick: „Zum Major. Und hättest einen Lada mit roten Ledersitzen gefahren.“ Sammer: „Die De-luxe-Version. Ernsthaft: Ich hätte mein Abitur nachgeholt und hätte während der Laufbahn ein Studium als Diplomsportlehrer angefangen.“ BILD: Ist es Zufall, dass Sie beide Lebenspartner aus dem Westen haben? van Almsick: „Bei mir ja.“ Sammer: „Ich bin nach Stuttgart gegangen, habe Familienanschluss gesucht. Meine Frau hat sich am Anfang etwas schwergetan mit mir. Ich musste schon kämpfen. Das hat aber nichts mit Ost oder West zu tun.“ BILD: Würden Sie sich als Ossi bezeichnen? van Almsick: „Ja. Man hat etwas, was einen aus der Geschichte verbindet. Und Ossis trifft man überall auf der Welt.“ Sammer: „Viele Leute, die älter sind als wir, erlebten eine gewisse Orientierungslosigkeit. Dafür können sie nichts. Sie sind nicht die Ewiggestrigen, sie sind so erzogen worden. Ein Teil dieser Generation konnte die Umstellung nicht mehr so schaffen.“ van Almsick: „Die Menschen haben sich das ja nicht ausgesucht. Die Mauer wurde hochgezogen,



und alle im Osten mussten in dem vorgegebenen, kommunistischen System leben. Daher habe ich viel Respekt für die Menschen dieser Generation. Und ich bin dankbar, dass die Bundesbürger so offen und positiv dem gegenübergestanden sind. Denn plötzlich waren wir da! Und heute ist Leipzig schöner als Dortmund …“ Sammer (grinsend): „Das sagt Franzi, nicht ich ...“ BILD: Müsste der Soli nach 25 Jahren umverteilt werden, damit Dortmund so schön wird wie Leipzig? Sammer: „Es steht mir nicht zu, über die Verteilung des Soli zu diskutieren. Ich sage nur, was ich empfinde: Gott sei Dank sind wir wieder EIN Land. Nicht, dass wir keine Probleme haben. Aber wir können schon sehr stolz sein. Wenn man sich meine Heimatstadt Dresden anschaut. Frauenkirche, Zwinger, Oper, Innenstadt – unglaublich, was dieses Land und die Menschen geschaffen haben.“ van Almsick: „Leipzig war früher grauenvoll. Im Haus meiner Oma waren noch die Einschusslöcher aus dem Zweiten Weltkrieg. Und jetzt ist eine wunderschöne Stadt erblüht, in die ich mich verlieben könnte. Heute hat man eher den Eindruck, dass Westdeutschland etwas das Nachsehen hat und marode wird.“ Sammer: „Helmut Kohl hatte mit der Metapher von den blühenden Landschaften eine große Vision. Wenn man als Politiker eine solche Vision nicht hat, wenn du diesen Traum nicht leben willst, wirst du nicht mutig sein können. Es brauchte ein paar große Menschen, um dies zu erreichen.“ van Almsick: „Deutschland ist ein Vorbild für andere Länder. Ich finde, wir können so stolz darauf sein, was wir geschafft haben.“



Franzi van Almsick & Matthias Sammer



Zwei deutsche Idole FRANZISKA VAN ALMSICK, geboren am 5. April 1978 in Berlin. Mit sieben Jahren jüngste Schwimmerin im DDR-Trainingszentrum in Berlin (Ost). 9 Siege bei der Spartakiade 1989. Internationaler Durchbruch 1992 bei den Spielen in Barcelona (2 x Silber, 2 x Bronze). Insgesamt zehn Medaillen bei vier OlympiaTeilnahmen. Seit 2008 stellv. Vorsitzende der Sporthilfe.



MATTHIAS SAMMER, geboren am 5. September 1967 in Dresden. Sohn von Dynamo-Trainer Klaus Sammer. Matthias debütierte in der DDR-Oberliga 1985. Zweimal DDR-Meister (1989, 1990), Wechsel 1990 von Dresden nach Stuttgart. Zweimal Meister in der Bundesliga (Stuttgart, Dortmund). Europameister 1996. Als Trainer Meister 2002 (Dortmund). DFBSportdirektor. Seit 2012 Sportvorstand FC Bayern. Sammer 1990 als letzter DDRPokalsieger



Fotos: CAMERA 4/IMAGO, CITY-PRESS/IMAGO



BILD: Was erzählen Sie Ihren BILD: Wie haben Sie als Kindern am Tag des Mauer22-jähriger DDR-Fußballfalls vom Mauerfall? Nationalspieler den Mauerfall Franziska van Almsick: „Mein Groerlebt, Herr Sammer? ßer, Don Hugo, ist gerade mal sie- Sammer: „Wir haben uns in Leipzig ben Jahre alt. Er könnte im Moment auf das WM-Qualifikationsspiel in nur sagen: Mein Papi kommt aus Österreich vorbereitet. Aber in dem dem Westen, die Mami aus dem Moment spielte alles eine Rolle, nur Osten. Richtig verstehen würde er nicht der Fußball. Du hattest im das noch nicht.“ Hinterkopf, dass vielleicht dein Matthias Sammer: „Bei meinen Kin- Traum in Erfüllung geht, irgenddern (23, 19, 13 Jahre alt – die Red.) wann mal in der Bundesliga zu ist das kaum ein Thema. Der Kleine spielen. Der Traum vieler DDRfragt manchmal nach. Dann fängst Spieler. Aber du konntest nie ofdu an, von einer Mauer zu erzäh- fen darüber reden.“ len und dass die Leuvan Almsick: „Hast Von JÖRG ALTHOFF, te nicht reisen konnten. du die Nachricht Er fragt: Warum nicht? WALTER M. STRATEN vom Mauerfall im und CHRISTIAN Wir können doch auch ersten Moment geKAUFMANN (Fotos) überall hin. Du erklärst glaubt?“ ihm das. Er sagt: Ja, so was Be- Sammer: „Ja doch. Die Gefühle scheuertes. Das kann ja nicht sein.“ fuhren Achterbahn. Du denkst: Mal BILD: Wie haben Sie als elfjäh- schauen, was da Schönes passiert. Keiner ahnte zu dem Zeitriges Mädchen in Berlin-Treppunkt die ganze Dimension. Wir tow die Nacht des Mauerfalls haben versucht, uns auf das Spiel nur wenige Kilometer entfernt zu konzentrieren – und 0:3 verloerlebt? van Almsick: „Meine Eltern und mein ren. In Österreich!“ fünf Jahre älterer Bruder sind sofort BILD: Die „Einkäufer“ der zur Mauer gefahren. Ich war zu jung, West-Klubs lauerten am durfte nicht mit und saß vor dem Spielfeldrand? Fernseher. Ich hatte die DDR-Fah- Sammer: „Ich bin in der 87. Minune auf dem Schoß und habe das te ausgewechselt worden. WolfHammer- und Zirkel-Symbol heraus- gang Karnat, ein Mitarbeiter von geschnitten. Das war für mich offen- Leverkusen, saß plötzlich neben bar das Zeichen: Deutschland! Mein mir auf der Bank. Auf der DDRfeierlicher Akt.“ Ersatzbank! Er hatte sich als Fotograf ausgegeben und flüsterBILD: Ein politisches Statete: ,Wir wollen Sie, den Thom und ment? van Almsick: „Nee, es war nur das den Kirsten verpflichten.’ Das war Offensichtliche. Im Westen sprachen eine verrückte Zeit.“ sie dieselbe Sprache, hatten dieselBILD: Wann waren Sie erstmals be Fahne – der einzige sichtbare Unim Westen? terschied für mich als Kind war das van Almsick: „Direkt am nächsten Emblem. Natürlich hatten sie uns in Tag. Wir sind zu Fuß vom Brandender Schule erzählt: ,Die da drüben burger Tor zum Ku‘damm gegangen. sind nicht unbedingt unsere Freun- Wir hatten West-Verwandtschaft. de.‘ Die Robert-Koch-Oberschule lag Eine Großtante, die wir einmal im direkt an der Mauer. Es gab eine Jahr heimlich gesehen haben. Sie Fensterfront, die von innen weiß ge- hat uns ins Café Kranzler eingelastrichen war, damit wir nicht rüber- den, und ich habe einen Krokant-Eisbecher mit Sahne gegessen. Selbst schauen konnten nach Neukölln.“



a Noch immer schneidert Ines Ludwig (47) aus Oberweißbach (Thüringen) mit ihrer 26 Jahre alten VeritasNähmaschine: „Die hab ich ganz kurz vor der Wende gekauft“



Fotos: BILD-LESERREPORTER/ PRIVAT



Von der Ausdauer könnten sich alle Geräte ’ne Scheibe abschneiden. Die Brotschneidemaschine AS 101 von Natalie Jäger (16) aus Breitungen (Thüringen) hat Oma 1980 gekauft b ANZEIGE
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SEHNSUCHTSORTE IN OST & WEST BERLINER REICHSTAG Deutschlands Zentrum der Macht WEIMAR Die Stadt von Goethe, Schiller, der ersten deutschen Demokratie LEIPZIGER NIKOLAIKIRCHE Ausgangspunkt der ersten Montagsdemos RÜGENER KREIDEFELSEN Von Caspar David Friedrich 1818 in Öl gemalt BRANDENBURGER TOR Symbol für Teilung und Wiedervereinigung ZUGSPITZE Der deutsche Gipfel (2962 m) LORELEY Romantik am Rhein SCHLOSS NEUSCHWANSTEIN Weltweit das bekannteste Schloss



BILD - SOND ER AUSGAB E ✶ ZUM 9. NOVE MB E R 2014



Herbst 1989, ein Luftbild der StasiAufklärung: das Axel-SpringerVerlagshaus direkt an der Mauer, davor der Todesstreifen



Seine Gedanken zu Berlin schrieb der Verleger kurz vor seinem Tod nieder (u.)



Blick hinaus: Von seinem Arbeitszimmer schaute Axel Springer (1912 – 1985) auf das Mahnkreuz für Peter Fechter, der bei einem Fluchtversuch am 17. August 1962 von DDR-Grenzern erschossen worden war



Der Verleger und das Verlagshaus direkt an der Berliner Mauer



WARUM FÜR AXEL SPRINGER DIE EINHEIT ALLES WAR Die deutsche Einheit – für Axel Springer (1912 – 1985) war das nicht nur Vision oder Glaube an die Zukunft. Für Axel Springer war sie Gewissheit! Dass sie eines Tages kommen würde, davon ließ er sich



durch nichts und niemanden abbringen. FÜR AXEL SPRINGER WAR ES EINE FRAGE DER FREIHEIT, DER HALTUNG. DAFÜR HAT ER GELEBT. DAFÜR HAT ER GEKÄMPFT. Den Kampf für die Einheit



Fotos: IMAGO/SVEN SIMON, BSTU, FABRIZIO BENSCH/REUTERS, IMAGO/PEMAX, REPRO: WOLF LUX
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schrieb er seinen Journalisten ins Stammbuch, in die Verlagsstatuten des Axel Springer Verlags. Als andere das geteilte Berlin verließen, setzte Axel Springer ein Zeichen: 1959 legte er den Grundstein für seine Verlagszentrale und die Druckerei direkt an der Grenze zum sowjetischen Sektor. Und er blieb. Auch als 1961 die Mauer gebaut wurde. Vier Jahre später bezog sein Verlag das goldene Hochhaus am Todesstreifen. WEIL ER IMMER AN DIE EINHEIT G L AU B T E ! WEIL FÜR IHN D I E E I N H E I T A LL E S WA R! Unermüdlich berichteten seine Zeitungen (u. a. BILD) über Stacheldraht und Minenfelder, über Maueropfer und den Alltag in der Diktatur nebenan. Als sich andere längst mit der deutschen Teilung abgefunden hatten, verfasste Springer ein Manifest der Standhaftigkeit: Wenige Monate vor seinem Tod schrieb Axel Springer im Mai 1985 einen (bisher nie veröffentlichten) Beitrag für DIE WELT über seine Wahlheimat Berlin als Symbol der Freiheit. BILD dokumentiert in Auszügen dieses historische Bekenntnis zu Berlin. „Dort unten, hart an der Rückfront der Druckerei, wenige Meter neben dem Parkplatz, auf dem die bunten Zeitungslieferwagen stehen, ist die Mauer. Ein breiter, grauer Streifen Berliner Bodens markiert das Schicksal meines Vaterlandes (...) Hier in dieser Stadt sehen wir wie in einem Modell vieles von dem, woran unsere Welt leidet. Hier lebt Freiheit neben Unfreiheit; ja hier in der Bedrohung hat Freiheit auch noch einen anderen Klang als dort, wo sie zum steril verpackten Konsumgut zu werden scheint. Hier in Berlin sehen wir die Angst und ihre Überwindung, erleben wir den Schrecken und die Zuversicht. Hier in Berlin wird der Blick geschärft, und ich, der gebürtige SchleswigHolsteiner, bin froh, ein



Berliner geworden zu sein. Hier ist die Hauptstadt unseres Vaterlandes, die uns Haltung lehrt, die uns mahnt und die uns hoffen läßt. Hier werden wir bleiben, ich und mein Haus. Wir werden nichts am Erfolg des Tages messen; niemand wird uns zum Komplizen des Unrechts machen können. Niemand wird meine Sorgen durch Gauke-



lei vertreiben und niemand meine Zuversicht zerstören können. Nicht die Nähe des Zieles entscheidet, sondern die Entschlossenheit, Kurs zu halten. Berlin hat gelitten und hat widerstanden. Im Leid und Widerstand hat diese Stadt Freunde gefunden, ist sie ein Symbol für den Begriff Freiheit geworden in der ganzen Welt.



Leid und Widerstand haben wir hinter uns und haben wir auch vor uns. Hier an diesem Ort wird sich entscheiden, ob wir halten, was wir versprochen haben.“ Am 9. November 1989 fiel die Mauer. Seitdem steht Axel Springers Verlagshaus mitten im geeinten Deutschland. Im Herzen seines Berlins, der Hauptstadt aller Deutschen.



Friede Springer enthüllt den „Mauerläufer“



SO HÄLT BILD DIE ERINNERUNG AN DEN MAUERFALL WACH



„Die Einheit in Freiheit – das ist unser Auftrag“



Der Axel Springer Verlag blieb dem Credo seines Gründers stets treu: b 2009, zum 20. Jahrestag des Mauerfalls, lud BILD die „Väter der Einheit“ nach Berlin, ließ Helmut Kohl, George Bush sen. und Michail Gorbatschow ein Mauerstück signieren. b Im Mai 2009



wurde der „Balanceakt“ des Bildhauers Stephan Balkenhol enthüllt. Die im Volksmund „Mauerläufer“ genannte Skulptur erinnert an die Grundsteinlegung des Verlags an der Sektorengrenze 1959. b Ab 2009 schenkte BILD jedem Bundesland ein eigenes Originalstück der Berliner Mauer als Erinnerung an die Teilung und Wiedervereinigung des Landes.



Väter der Einheit: Büsten von Kohl (v. l.), Bush sen. und Gorbatschow vor dem Axel Springer Verlag in Berlin



Jahrestag des Mauerbaus entwarf BILD eine Wanderausstellung über „Die Mauer. Eine Grenze durch Deutschland“, die an die Geschichte der deutschen Teilung erinnerte. b Vor dem Verlagshaus erinnern Plaketten an wichtige Zitate zur Einheit von Ex-USPräsident Ronald Reagan und von Willy Brandt. bTwitter-Feed @Mauerfall89 beschäftigt sich mit der friedlichen Revolution in der DDR. b 9. November 2014: BILDSonderausgabe zum Gedenken an den Mauer1989. Das Buch „Die Mauer“, fallSie halten eine Sonderedition sie gerade in mit einem OriginalHänden ... Mauerstück



Dazu entstand der Fotoband „Die Mauer“ mit einer 15 kg schweren Sonderedition – versehen mit einem Original-Mauerstück. bIm Herbst 2010, zum 20. Jahrestag der deutschen Einheit, ehrte BILD die „Väter der Einheit“ (Kohl, Gorbatschow und Bush sen.) mit der Einweihung eines gemeinsamen Denkmals vor dem Verlagshaus in Berlin. Die Festrede hielt Altbundeskanzler Helmut Schmidt. b Zum 5 0.
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CHRISTO VERHÜLLT DIE BILD-ZEITUNG ZUM MAUERFALL
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Mit der Verhüllung des Reichstags schufen Christo und JeanneClaude 1995 eines der berühmtesten Kunstwerke der Welt



Foto: WOLFGANG VOLZ



Als letzten Schritt signiert Christo das Kunstwerk – die „Wrapped BILD Berlin, November 10, 1989“



N SSMA



Nun umwickelt Christo die BILD mit einer Packschnur, setzt die Knoten



É GRO ANDR Foto:



Jetzt umhüllt Christo die historische BILD mit Folie, gestaltet dabei Schattenwurf und Falten



New York – Manchmal er- te, hielten mich alle für klärt Christo. „Es ist ein dreikennt man die Dinge erst rich- verrückt!“ dimensionales Objekt, eine tig, wenn sie verhüllt sind. Ein großer Moment für optische Erfahrung. Hier Es war das spektakulärste Christo, der 1957 aus Bulga- geht es um Volumen, LichtKunstwerk im wiedervereinig- rien vor dem Kommunismus in reflexion und Schattenfall. ten Deutschland: die den Westen floh. „Ich Das, was man sieht, und das, Von Reichstag-Verhüllung war von der Teilung was im Verborgenen bleibt.“ 1995. Christo (79), ei- WILLEM TELL der Welt in zwei BlöDas Ergebnis: Geschichte, ner der bedeutendsten Künst- cke persönlich betroffen, lebte die dank Christo jetzt ein ler der Gegenwart, und seine fast zwei Jahrzehnte als Staa- Stück KunstgeschichFrau Jeanne-Claude († 2009) tenloser. Ich träumte von der te ist. lenkten die Aufmerksamkeit Verhüllung des Reichstags, der Welt auf das Gebäude, das hatte von den Verantwortkünftig wieder Sitz des deut- lichen 1977, schen Parlaments sein würde. 1981 und Zum 25. Jahrestag des Mau- 1987 erfalls bat BILD Christo um aber ein Werk, das an diesen his- immer torischen Moment erinnert. AbsaDas Ergebnis: „Wrapped BILD gen beBerlin, November 10, 1989“: kommen. die verhüllte BILD-Zeitung Es schien vom 10. November 1989. fa st u nBILD traf Christo in seinem möglich, die Dachgeschoss-Atelier im New GenehmiYorker Stadtteil Soho. Der gung zu beMeister sitzt vor einem Sta- kommen. Ohpel historischer Zeitungen – ne den Fall der der BILD vom Tag nach dem Mauer hätte es Mauerfall. Schlagzeile: GE- den verhüllten SCHAFFT! DIE MAUER IST Reichstag wahrOFFEN! scheinlich nie geChristo erinnert sich gut an geben.“ den Moment, der die Welt verPräzise faltet ändern sollte: „Ich hielt da- Christo ein BILDmals einen Vortrag in Cleve- Exemplar vom 10. land, da rief meine Frau November 1989 um Jeanne-Claude an. Ich wollte ein Stück Karton. den Vortrag nicht unterbre- Dann umwickelt er chen – ging dann aber doch das Bündel mit Plashinter die Bühne und hörte tik, arrangiert den ber Novemr , n i die Nachricht vom Mauerfall. Faltenwurf und die l r e ILD Be ie Les ll Als ich das – bei der Präsen- Paketschnur. „Das ped Bbt es für d Mauerfa p a r W i m „ g u tation eines Dias vom Reichs- ist mehr als eine veros 9“ Dz Christ 10, 198 der BIL in einer tag – dann den Zuhörern sag- packte Zeitung“, er-



Christo mit der verhüllten BILD Fotografiert von Daniel Biskup für BILD



IGHT OPYR N/C



Für das richtige Volumen des Kunstwerks ergänzt Christo die BILD um einen Pappkern



1995 schrieb das Reichstag-Projekt Geschichte. Jetzt machte er aus der Schlagzeile vom 10. November ’89 Kunst



Die Spätausgabe der BILD vom 10. 11. 1989
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Durch den



Konsum Neue Kuppel-Show für Inka Bause



Der rote Planet



FÜR 50 MIO. OST-MARK!



Schweini wechselt zu Energie Cottbus



IRRE! Ossis stehen bei Apple für Bananen an!



Internet



1. BurgerBewegung in der DDR



Sie will es „Neuland“ nennen



25SCHLAGZEILEN,



DIE ERSPART GEBLIEBEN SIND dann ... Niemand wird je erfahren, wie die deutsche Geschichte ohne Mauerfall weitergegan-



Besser als Doping!



JAN ULLRICH GEWINNT FRIEDENSFAHRT MIT 3 PROMILLE!



NEUE GRASS-BEICHTE



„ICH WAR



AUCH BEI DER



gen wäre. Und das ist sicher auch gut so. Wir bei BILD haben aber mal rumgesponnen,



SchneeWITTchen



Mielke sucht den Super-Stasi 103 Prozent!



GYSI NEUER STAATSRATSVORSITZENDER



mit den zwei



Bergen



„Atemlos an die Macht“



Formel-1-Sensation



Vettel



wechselt zu Wartburg!



DAMIT SIE IMMER STEHT!



Mit BolzenSchneider!



GRENZER TRITTIN KIPPEN ERNST AUGUST FLIEHT IN VIAGRA pinkelt über die Mauer AN DIE MAUER DIE ZONE



Beim Rübermachen erwischt!



Sieht nichts, hört nichts, fliegt nicht!1. DROHNE TRAUMROLLE FÜR KATI



was für schräge Sachen hätten passieren können. Achtung, nicht ernst gemeint …



HELENE FISCHER SINGT NEUE SED-HYMNE



Intershop rettet



FDJ“ AUS DER ZONE
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DDR-Physikerin erfindet



Weil die Mauer fiel



Der Mauerfall – ein Märchen wurde wahr. Und wenn sie nicht gefallen wäre,



Sigmund Jähn hisst DDRFlagge auf dem Mars



Steckt McDonald’s dahinter?



WEGEN FKK!



Micaela Schäfer lehnt Freikauf ab Mercedes Krenz LuxusDienstwagen für Egon!



Stasi hörte Wulffs Mailbox ab „Jetzt ist die Oder überschritten“



Wegen der Euro-Schuldenkrise



Griechenland führt Ost-Mark ein Nur junge Hühner!



„Tutti Frutti“ im DDR-TV



4 Äpfel und eine Gurke



ROLF EDEN 1. Broiler-Bar



Fotos: UNIVERSAL MUSIC, GETTY IMAGES, PATRICK HERTZOG/AFP/GETTYIMAGES, F1ONLINE, MICHAEL EBNER/SZ-PHOTO, CMS-MEDIEN, DPA/PICTURE-ALLIANCE, PETER PROBST/SZ-PHOTO, ULLSTEIN BILD, AP PHOTO/DDP IMAGES, HORSTMÜLLER/IMAGO, CHRISTIAN LOHSE, THOMAS IMO/PHOTOTHEK.NET, OST+EUROPA PHOTO, SASCHA BAUMANN/COLOURPRESS.COM, INTERFOTO, MAURITIUS IMAGES, FOTOLIA, DDP IMAGES, SCHNEIDER-PRESS, WESTEND61/IMAGO



TOKIO HOTEL MIT NEUEM AMIGA-HIT
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heim, und seine Tochter Erika Heiligengrabe sehr verbunden. In enger Zusam .... mann an die Regierung in Potsdam: Â»Dem lÃ¤ngst verstorbenen Prof. Bekmann ...
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New Orleans vs Southern Miss. 1/25/2015 at Hattiesburg, Miss. (USM Tennis Courts). Southern Miss 4, New Orleans 0. Singl
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09.05.2015 - Sortiment und MultiFit Milk. Verschiedene Sorten und GrÃ¶ÃŸen z. B. Katzenmilch 200 ml-Flasche: 0,44 statt 0,59 (100 ml = 0,22). 25 % auf jede ...










 


[image: alt]





25 % gespart 25 % gespart 25 % gespart - myladybird 
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Entscheidungserhebliche GrÃ¼nde zum Beschluss des 

21.06.2017 - Ã„nderung des Einheitlichen BewertungsmaÃŸstabes (EBM). Teil A mit Wirkung zum 1. Juli 2017. Teil B mit Wirkung zum 1. Oktober 2017. 1. Rechtsgrundlage. Die KassenÃ¤rztliche Bundesvereinigung und der GKV-Spitzenverband vereinbaren gemÃ¤Ã
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